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Dolniſche fusrottungspolitik 


in 20 Jahren 


die 58000 der letzten Monate waren nicht die erften Opfer des polniſchen Wütens 


Berlin, 16, Februar auf den Wechſel der Bebietshoheit fofort pur Auswans | 


Amtlich wird verlautbart (Dritte amtliches den derung gezwüngen. Drohungen gegen alle Deutſchen, 
Veröffentlichung Über die polniſchen Greueltafen ld: dle ſich nicht fofort gur Hari e waren an 
Volksdeutſchen in 9 0 Mit 5 e und Ab-. der Tagesordnung und erfreuten 0 der 0 ja 
oe t das deutſche Volk und mit ihm bie gan der Förderung durch die polniſchen Behörden. Dar! lber 
ltöſſentlichneit erfahren, welche furchtbare Höhe dle 1 19 5 fette in vielen Tellen Polens ein blutiger 
von dem verbrecheriſchen Sadlomus polniſcher Banden error gegen die Volksdeutſchen eln. Bereits 1929 
dem deulſchen Volkstum auferlegten Miutopfer bis heute | hatte dleſe fuftematifche e das Er⸗ 
erreicht n. Es erſcheint kaum fahbar, daß die lege | gebnis, daß das Deutſchtum in den Städten des abge 
ten amtlichen Jeſiſtellungen elne vor äufige Zahl von | tretenen Gebietes auf 14,5 v. H. feines früheren Be⸗ 
fett 60.000 volksdeutfchen Toten ergeben haben, Wohl ift ſtandes zuſammengeſchmolzen war. 
er polniſche n ſelt langem durch ſeinen Hand in Hand mit der Entdeutſchung der Städte 
matismus, feine 3 10 50 heit und feine ſprichwört⸗ ging die Entdeutſchung von Grund und Do« 
iche Graufamhelt unt mch bekannt. Aber die Ox⸗ en. In völkerrechtswidriger Weiſe nahm man auf 
gien finnlofen Wütens gegen alles Deutfche können nicht | Grund des Verfailler Diktates die Enteignung des ger 
mehr als fpontane Aktion plöhlich ausbrechender Leis ſamten Beſitzes aller Reichsdeutſchen vor. Man entzog 
denſchaft begriſſen werben. Sie find vielmehr nur die | ferner in ausbrüclihem Genenfah zu einem Rechtsgut 
letzte Folge und der Naeh n elner Jahre ntelangen | achten bes Haager niernationalen Gerichtshofes vom 
itim ſüſtemaliſcher Aufhetzung, Bedeiſckung und Ber- | 10. September 1023, das diefe Fele Maßnahmen als 


ſolgung, die von der fogenannten polniſchen Oberſchicht. gegen die Minderheiten blade denn ungen Polens vers 


vom polnifchen Klerus und vor allem von den polni SR ſtohend bezeichnete, aahllofen deulſchen Cieblern Ihr 
Behörden ſelbſt gegen das gefamte Deulſchlum betrieben | Eigentum au Grund und Boden und vertrieb fie von 
worden ſſt. Haus und Hof. Eine Zufammenfallung der gegen den, 


Durch das Dikfat von Verſailles find Millionen von 9 Grumdbeitt gerichteſen Maßnahmen ergibt, 
Deutſchen unter 1 Mißachtung des feierlich zu: daß in den Jahren 1919 bis 1939 Millionen von Morgen 
geſicherten Selbſtheſfimmungsxrechtes der Wölker zwange« | des dd Beſitzes geraubt worden find, Mit an. 
weiſe der neugeſchaffenen polnſſchen Republik eingeglle. deren Methoden, insbefondere mit Poykottahtionen und 
dert worden. r Minderheſtenſchuhvertrag vom 28. Steuerſchikanen, wurde auch der Lebensnerv der deut⸗ 
unt 1919, dem Tage ber erg des Derfailler ſchen gewerblichen Unternehmungen in Polen zu⸗ 
iktates, ift ein mertlofer Fetzen Papier geblieben. So» grunde gerichtet. Dadurch wurde zum Beiſpiel die ne» 
ſort nach der Inbeſſtznahme der deulſchen Gebiete durch Jamte deutſche Induſtrie Oftoberſchleſtons in polniſche 
Polen 18 eine ſyſtematiſche Austreibung ele geſplelt. Maſſenentlaſſungen von deutſchen Ange⸗ 
und Ausrottung aller Peuſſchen ein, die eine ſiellten und Arbeitern durchgeführt und auf dieſe Meife 
wahre Völkerwanderung herbelführte. Hunderktauſende | Eine ſtändige Abwanderung erzwungen. 
von bodenſtändigen Deütſchen wurden unter Berufung Fortſetzung Seite 2) 


An einem Tage 22500 to verſenkt 


Ein britiſcher Tanker an der ſchotliſchen Küfte und ein Dampfer vernichtet 


Amſterdam, 15. Februar Freude“ verwirklichte Dr. Ley das größte ſozialiſtiſche Werk 

Wie Reuter meldet, wurde der britifche Deltanker | aller Zeiten, das in der Welt auch heute noch ohne Beispiel 

„Gretaffeld“ (10191 Ba.) am Mittwoch morgen iſt und das von den weſtlichen Plutokratien mit beſonde⸗ 
an der ad Schottlands verfenkt, Von der Be- rem Neid betrachtet wurde, 


fa en Ban durch sm Fiſchdampfer ges 
e ee, ven De | | Der Bericht des Gem. 
im New Hork iſt bie Raus eingetroffen, daß ber Keine befonderen Exelgniſſe 
beltiſche e ee tan" (12808 BR.) Berlin, 14, Februar 
Mittwoch gefunken ift, 93 Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
kannt; 
von Brauchitſch im Warthegau Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Befuch bei Bauleiter Reichsſtatthalter Greifer 


Gonnenuntergang im Empire 
Won Dr. Kurt Pfeiffer 


Wenn es noch einer Klarſtellung ak hätte, wel⸗ 
ches die wahren N Englands find, 
dann wäre dies durch den Brleſeines engliſchen 
Diplomaten aus Peking geschehen. Dleſer nüch⸗ 
kerne und von allen Gefühlsduſeleſen freie Engländer 
hat das klar und offen ausgeſprochen, was die Herten 

hamberlain und Halifax immer wleder in ihren Reden 
zu verklaufulſeren fuchten: er hat hlipp und klar feſt⸗ 
geſtellt, daß die Welt zu klein ſel, um mei Welt» 
mädte vom Range Deutſchlands und Englands neben⸗ 
einander been au allen r hat daraus den für einen 
Engländer ſelbftverſtändlichen Schluß gezogen, daß aljo 
Deulſchland vernichtet werden müßte, damit der Welt. 
macht England der Platz der Allein ſerrſchaft eingeräumt 
werden könnte, Mir; Ind nicht fo einſeitig. Wir halten 
uns lieber an die Rede, die der Leiter der tie 
ſchen Republſkaniſchen Armee, S. Donell, in einer 
Kundgebung gegen die Hinrichtung der beiden jriſchen 
Seeihetiehämpier in Dublin hielt und in der es u. g. 
heipt: „Wir winfchen den Feind geſchlagen zu 0 5 der 
unfer Bolt 700 Jahre unterdrückt hat und ſetzt dle Blut⸗ 
tat der letzten Wochen hinzugefügt hat. Im gegenwär⸗ 
tigen Augenblick find wir nicht in der Lage, unter An⸗ 
wendung von Gewalt unſer Land von England loszu⸗ 
reſßen, aber wir können unſere Anſtrengungen fort 
ſetzen, um zu zeigen, daß wir nur au eine Gelegenheit 
warten, um England zu zwingen, milttäriid) und wirt ⸗ 
ſchaftlich von hier abzuziehen,“ Auch wir Deutfchen war⸗ 
ten auf die Gelegenheit, England 1 vernichtend 
u ſchlagen. Wenn ſchon nach engliſchem Urteil zwei 

eltmächte wie Deutichland und England nicht neben ⸗ 
einander beſtehen können, dann fagen wir mit Dr, Goeb⸗ 
bels; „Dann, 1 9 0 inke Du!“ 

In den neutralen Staaten’ beginnt es langſam zu 
bämmern, Wer die ausländiſchen Preſſeſtimmſen Uu 
Rede des Generalgouverners Dr. Frank über die 
deutſche Aufbauarbeit im Generalgouvernement geleſen 
hat, wer die verſtändnisvollen Worte der Zuſtimmun, 
zur Kenntnis genommen hat, die die Kopenhägener Zeir 
tung „National Titende“ für die Forderungen 
Deulſchlands nach dem ihm zuftehenben Lebensraum ge» 
797155 hat, der n zugeben, daß Englands Stern auch 

et den Reutralen im Sinken ist. Für uns im Dften 
1 dleſe Haltung der Neutralen gegenüber den engliſchen 

‚ethoden um fo intereffanter, als England gerade durch 
eine Aufrollung der alten Legende von dem „edlen Po⸗ 
lentum“, das durch deutſche Barbaren vernichtet worden 
Ki das Mitleid der Welt erwecken und eine moralſſche 

n woll für den ſetzigen Krieg gegen Deutſchland 
erzielen wollte. Englands N find wirkungslos 
verpufft. Die furchtbare Anklage des Blutes von 


e , | England erhöht Secret-Service-Etat 


neraloberſt Brduchlt in Poſen ein, wo er 2 
dur; = Veſehlehaber 10 Wehe Kc General der | Offenes Bekenntnis zum Meuhelmord 
Artillerie Pete l, begrüßt wurde. Auf dem Truppen⸗ 5 
übungen ia Warthelager wohnte er der Uebung eines Stocholm, 15. Februa 
verſtärkten Inſankerſexeglments bel. fies 21 erden n 175 105 ee 
N I B. bel Gauleiter Reichsſtatthalter n ben m) r 
Gre 115 1 gan eine dhnbſahet Durch deen ale e el € el a N 0 ane 1 9 s 95 to 100 s 115 
e das Geburtshaus Hindenburg beſucht neöhter mme Ne berichten ac ve ie, ine 
Vor feiner Rücrelfe nach Berlin wird der Ober] Striminatpoligei drei Spinne verhaflet, die in 


beſehlshaber des Heeres noch verſchledene ans engliſchen Dienſten landen, 
Nach den bisherigen Veröffentlichungen beſteht fein 
115 en teilen. von Wehemachtszellen beſſch eig de die 9207 Verf len, die lich geſtändig 
h nd, Sp fan nne beileh f EEE. 11 
em Umfange beirieben haben. Die Spione . 
Dr. Ley 30 Jahre alt ojfierten ſich 1 für die Ergverfiffungen von Oe. 


löſund und anderen ſchwediſchen Hafenitäbten. Bei den 
Ein Leben für den deulſchen Arbeiter Verhafteten handelt es ſich um n Engländer Donald 
Berlin, 1, Februaer | William Beach, der Direktor der ſchwedſſchen Tochlerge. 
Das ſchaffende N gedentt heute eines ſellſchaft der befannten englischen Seſſenſabrſt Sunlight 
Mannes, der ihm beſonders naheſteht und der an dieſem | war. Beach tarnte ſich als „ e und hat 
ige ſein 50. Lebensjahr vollendet: Dr. Robe tt | unter dleſer harmlosen Masle zahlreiche Beſuche in Aelv⸗ 
Leys. Er, der ſeit den eriten Kampflagen im Sahre | larleö und in der Hajenftadt Gavln gemacht. Der zweite 
10 9 an der Seite Adolf Hitlers ſteht, hat wie fein ande. Verhaftete iſt der Schiffsmakler Janſſon. Bei dem 
zer fein Leben und Denken dem daulſchen Arbeiter ver dritten, Spion handelt es, ih um einen in feinen Belann⸗ 
Ichrleben, dem fein ganzes Herz gehört. Indem ex die | tenkreifen als biber e Burſche bekannten Mann 
Deuſſche Arbeitsfront gründete, |huf Dr. Ley elne einzige | namens Ling h, der in der legten Zeit durch ſeine großen 
ie Arbeitskameradſchaft des ganzen deutihen Volles, e auffiel und der u, a. behauptete, daß er ein 
it der Schaffung der RS cement „Kraft durch | Konſulal leite. 


— Drei Spione in Schweden verhaftet 


Gleichzeitig mit dem Bekanntwerden der Verhaftung 
dreier für den Secret Service in Schweden tätigen Spione 
und der Verurteilung des berüchtigten Spi ele A6 is 
in Argentinien, der berelts die 15195111 ſenheßze entſacht 
hat, wird aus London die Erhöhung des Etats für 
den britiſchen Geheimdienſt um 400 000 auf 1 100 000 
Pfund gemeldet. 

Das Aufgabengebiet dieſer den hinterhältigen engll« 
ſchen Kriegsführungswünſchen, am meiſten 190 
n hat ſich Bu allerdings erheblich erwel⸗ 
text. te zahlreichen in letzter Zeit bekanntgewordenen 
Sabotageakle e Jugoſlawlen), Schiffsbrände 
und Mordanſchläge, wie der auf den Irafiihen Finang⸗ 
minifter, geben ein erſchütterndes Bild mit welchen heim ⸗ 
tieren ethoden biefe von der engliſchen Kriegsverbre⸗ 
cher. i ausgehaltene Mordbande am Werke ift. Das 
deutſche Volk muß immer, wenn der Name Secret Service 
fällt, an den gemeinen Anſchlag auf ſeinen Führer denken, 
und es kann auch in der jetzigen Ausgabenerhöhung nur 
ein erneutes offenes Bekenntnis Englands zu dieſer Ver 
bredjerorgantfation ſehen. 


Churchill gab am Mittwoch im Anterhaus bekannt, daß 


jedes britiſche Handeloſchiff, das in der Rordſee eingeſetzt It, 
künftig mit Gelügen ausgerüftet, fein foll. Bat e 


de h Großkonzerk der Wehrmacht tmtechiraweones 


Delle 3 


Wir bemerken am Rand 


Mobilmachun, Engländer b. eren 
der Menſchenffeſser Zuſchriften 1 55 1 
daß mit den Maoris für 


Krlegszwecke ſopiel „Humbug“ gemacht w. leg 
bebeittung hätten fie Uberhauvſ Ac dein die de 
{hen witeden ſich kaum davon checken Laffen, daß die 
Vorfahren der Maoris Menfhenfveffer geweſen 129 
geln Menſch begreiſe, weshalb Churchill gerade mit 
dieſer Eigenſchaft der Vorfahren der Maoris von 
heute eine ſchon lächerlich wirkende Werbung verans 
ſtalte, Angeſichts unſerer Soldaten würden wir Old 


England eher empfehlen, ſich fe « 
BUNTEN Eee en, ſich Feuerſchlucker und Eifen 


58 00% ermordeten Bolksdbeutfhen I 1 
ker ala alle Mitteſchen des englifchen FR: Wee 115 
land, das in Polen fein Blut 19 5 um eine nraufame 
Mordferie vermehrt hat, wird In der Walt nicht mehr 
eenftannommen, wenn es den Anwalt der Welt ſpfglen 
will. Es kommt gerade zur rechten Zeit, wenn der Jia“ 
llener Melchlo , General, der Faſchiſtiſchen Miliz, 
A ume, Fageſſta“ einige Epfſoden aus den Aulftäns 
difyenkömpfen des Jahres 1921 aufrollt. „Sſe brennen, 
rauben, plündern und gerftören alles, was ihnen unter 
bie Hände kommt“, fchreibt dor itallenſſche General und 
weift nach, daß ſchon im Jahre 1921 Engländer und 
Franzoſen hinter den Külſſſen, des polnſſchen Mut, 
terrors ſtanden. Es ift wichtig, 100 dleſe at 
aus talfenſſchem Munde fällt, denn England hat Immer 
vexſucht, Atallens Jeobgchteprölle m gegen. 
märtigen Kriege als unbedeuſend hinzultellen, England 
überfleht, daß die Neutralität Italſens eine bewaffneſe 
ift und daß erſt por kurzem der Oberſte Ausſchuß fr 
die, e ee unter dem Vorſitz des Dice U 
ace nwielfchaftlihe und geiſtige Bexeſtſchaft des 
Ade bel hen Imperiums betont hat. Stalten 105 Di 
mehr bel Fuß und denkt nicht daran, die Flinte ins Korn 
zu werfen, che dle Frage des Schichſals der Weltmacht 
England entſchteden iſt. Itallen hat durch eine uner⸗ 
mioliche Auſbauartelt Im Innern den Grad von Aut⸗ 
arkie erreicht, der das Imperium fähig macht, in ſedem 
ace löszuſchlagen, wenn die polttifche und mill⸗ 
tür Ihe Lage es 55 amingt, Itallen aber att ich den 
Zermin nicht von England vorſchreſhen. Der Duce Alt 
nicht gewillt, felne Taktik der bewaffneten Neutralität, 
die einne weſtere Ausbreitung des Krſeges verhindern 
ſoll, Herrn Chamberlain zu Nlehe zu Unbern, ezelch⸗ 
nend aber für die italienifche Aufſaſſung über die wellere 
Entwicklung des britifchen Empires il ein, Arkikel des 
Mallenifhen Senators Luſgl Harzin im Pee 
d'Italia“, wo hereits IS ſachlich unterfucht wir „ wle 
man das Erbe des britiſchen Weltreſchs per- 
teilen ſoll. Selbſt in der ange a Schweſternatlon 
jenfeits des großen Teiches Scheint man ſich mit dem 
Sonnenuntergang im Empire abgefunden zu haben, fonft 
hätte der amerikanifhe Floktenchef Stark ſich nicht in 
aller Deffentlihkelt mit der Frage befcäfligt, wer bie 
Nachfolge einer im Laufe des europälfchen Krieges vor⸗ 
nichteten engliſch⸗ſrangöſtſchen Flotte übernehmen ſolle. 
Englands Stern ſſt im Sinken, Wenn der Londoner 
„Sunday Tr, ganz unverblümt das Schlagwort pon 
„fofortigen Frledensveihandfungen In dle Debatte wirft, 
dann iſt das ein Eingeftändnis non Schwäche, wle es offen« 
herziger nicht gemacht werden kann. Der Ausgang der 
bewaffneten Muselnanderfehung amifchen dem beutichen 
Soglalſtagt und der engliſchen Plutohratie ann nicht 
mehr zwelſelhaſt fein. Um Ende dieſes erbitterten Rin⸗ 
gens ſteht ber Sieg Deutſchlands. 


Der Tag in Kürze 


Der badiſche Miniſter für Kultus und Anfepricht und 
Irübberg Leiter des Amtes Für Wittenihate an Meihaminifter 
klum fir Wilfericaft, Erziebung und Volkobildung, Dr. Wacker, 
iſt am Mittwoch geſtorben. 

* 

Der Oberſte Verteldigungsausſchufß bat am Mittwoch 
unter dem Vorſig des Due Die 6. und legte Gigung feiner 
17. Tagung abgehalten, 


Wie Zweite Kammer in Holland beſchloſ, am Wige 
bereits angefiindigte Auflage elner neuen Anleihe von 300 Mit 
Ionen Gulden. 7 


Einem erneuten Kaltselnbruch find in Weſtrumänlen blöper 
20 Perſonen durch Erfrleren zum Opfer gefallen. 
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u . . ̃ Ni 


Klare Verletzung der Sicherheitszone 


Brlitiſcher Kreuzer greift deutſchen Dampfer in der Nähe von Rio de Janeiro an 


Waſhington, 18, februar 
Hleſige iberoramerikanifche Diplomaten, die au 
ber Aa n dle dee Konferenz in Panama‘ teils 
nahmen und die Deklaration von Bananıg anffehten, 
drilckten am Dienstag, wie Aſſoclated 1555 meldet, die 
lieberzeugung aus, daß das verfuchte Aufbringen des 
deulſchen Frachtdampfers „Pakama“ durch einen 
britſſchen Kreuzer in ber Mühe von Nio de Far 
neiro, das die Selbftverfentung des 
Dampfers durch feine eigene Belahunn zur Folge 
hatte, um nicht in die Hand des Feindes zu gelangen, 
| einen klaren Fall von britiſcher Verletzung 
der ee Neutralität 
zone darftelle, Die Diplomaten wieſen ai ein Preſſe⸗ 
interplem des brieiſchen Admirals Harınon negenitber 
einem AffocigtebVrefj Vertreter hin, worin erklärt 
wurde, daß ein Feingzeug des beiliihen Kreuzers den 
deulſchen Frachter geſſchtet aud daraufhin dem gap. 
‚ tän befohlen habe, das Schiff zu übergeben. Harwood 
dab fonar zn, daß der brſtiſche Krenzer das von der 
Mannschaft verlaftene und in Brand geſleckte Schiff 
anſchließend beichoß, 


Mit dieſer brutglen Handlung, die die Selbſtver⸗ 
ſenkung eines deuſchen Dampfers, der ncht in die 
Hände feiner Feinde fallen wollte, zur Molne hatte, 
Demeitt Eugland feinen Willen, die auf der panamerie 
kaniſchen Konferenz in Ausſicht genommene Sſcher⸗ 
heitgzane nicht zu respektieren, noch deutlicher, als 
durch Telne verklaufitlierte Antworfnole, 


Deutſchland antwortet Panama 
Klarſtellung der Frage der Sicherheltozone 


Berlin, 15. Februar 

Auf der Im Oktober vorigen Jahres in Panama abr 
gehalſenen Panamerſſanſſchen Konſeronz nahmen dle 
amerikanſſchen Nepubliken die Einrichtung einer ſoge⸗ 
nannten Sſcherheftszone um den amerlkaufſchen 
| Kontinent in Ausſicht, Ver inzwiſchen verſtorbene Nei 
fibent von cauamg äbermittelle ßieſen Beſchluß den 
beende ni Mächten, 


ie bouifche Reichskegſerung 
über 


ſandte nunmehr deim Außenwinſſter von Panama 


(Fortſetzung von Seite 1) 

Während die 0 1 00 auf Grund des Nach 
barabkommens von 1094 ſſch größte Zurſckhal⸗ 
tung über polnſſche Maßnahmen auferlegte, äh 
rend die kleine polnſſche Minderheit in Deutſchland 
ungestört ihr kulturelles Sehen. pflegen konnte, hetzle 
die polniſche Proſſe ſyſtematiſch weiter und ſetzte die 
polnische Verwaltung ihren Ausroltungskampf ziel⸗ 
bewußt fort, 

So war der Boden vorbereitet für die letzte 
Phafe des denfſchen Leibenswenes. Halten, die 
Meftmächte bisher dem polnſſchen Verhalten tatenlos 
zugeſehen, To begannen ſie nunmehr, nach oſſener Er⸗ 
klärung ihrer Einkreiſungsabſichten gagen daß, Resch, 
das vororecheriſche Treiben der Worſchauer Machlha⸗ 
ber direkt zu ermilinen, Ende März, eben zn der 
Zeit, als Chamberlain die polniſche „Garantie“ ver⸗ 
kündete, wußten die REN Konfulgte von wititen 
Ausſchreitungen des Mobs In den Polnſſchen Wellner 
bieten zu berichten, 

Im Lodſcher Behtet kam es in einzelnen 
Orten zu regelrechten Deutſchen⸗ Rogromen, 
denen gahltoſe Deulſche zum Opfer fielen und durch 
die laufende von dentſchen Exiſtenzen vernichtet wure 
den. Am 7. Junt berichtet das beutſche Konſulat in 
Lodſch: „Die Bedrohung der Voltsbeuſchen mit Tot⸗ 
schlag, Folterung uw. iM zur täglichen Selbſtver⸗ 
if ubliche 9 1 8 Ganze. e we⸗ 
gen der ſtänbigen Mordbrohüngen die Nächte in den 
Wäldern zu. In London hat ſich keine Hand ge⸗ 
ihres und keine Stimme erhoben, um dieſem un, 
ane und friedenftörenden Treiben Einhalt zu 
gebieten. 

Dem Willen der aulgobebten polniſchen Maſſen 
folatg die Inftematifche Aktſan der Ri A rde. Die 


Condon hat die Polen aufgeputfcht 


Helgiſchee Blatt über die Geisteshaltung der einjtigen polniſchen Machthaber 


Berlin, 15, ſpebrugr 

Ueber die Geifteßhaltung, der früheren polhiſchen 
Staatsmänner verhſſenllicht i dev „Nibxe Belnlane“ 
eln aus Polen zurückgekehrten belgiſcher Augenzeuge. 
einen ſehr anfſchlußreichen Bericht. Nachdem der Mel, 
gler ſich ausführlich über den Genenfah wischen 
Ukrainern und Polen geäußzert hat, 0 
hörst aufſchlußreiche Bemerkungen über die verhäng⸗ 
ntövolfe Rolle, die Kon don bel der Auſputſchung dev 
Polen gegen Deutſchland geſplelt hat, 


Bis zum Friihtahe 1030 hätten melte Kreiſe des 
Polentums die Politik der, dee e Zuſam. 
Mengzbeſt ger 1 mit, der Reiſe Beds ma 
London fel daß mit einem Schlage anders, gewon 
den, Mit Hilfe der male vollzog ſich, ſo beißt es in 
dem Bericht, ein völliger Umſchwung in den 
Maſſen im Sinne einer ede ee 
Deufſchland gegenüber. Es it ſicher, daß Net Ente 
wicklung im Afammenhang ſtand init, ber Jane 
Becks aus London. Sie würde ganz klar dürch dle 


macht er einige 


Anweiſung ber. offiziellen Kreſſe Polens, begünstigt 
I Ae e einen feuchtbaren Nährboden ih 
1 

li eis die Spannung zwiſchen Polen und Deulſch. 
land keine Hoffnung auf eine ſrtedlſche Löſun, mehr 
ließ, bekungsten, alle Polen, ſelöſt die intellektuellen 
und die mithtäriſchen Kreiſe, die ſtebergeugung, daß, 
der elndruckspolle“ deutsche Milikivapparnt „lr Pa. 
radeſwert“ habe, Man behauptete, daß ein elnſache 
polniſche WEHEN el nenügen wälrde, am einen, denk 
ſchen Tank au Ist here! Au Ihnen, Dieſen ler 
en geſellſen ſich die anderen Über bie Gewifbeit er 
0 Hic ene i g ar pie 
a na, ebenio wie die „hohe Meinung!, die 
ae ift ſich Über 115 tiebertenmnhelt und 
lejenige ihrer Waffen machten. Ohne Zweſfel haben 
dieſe Allufionen viel zu den ungenügenden militärie 
ſchen rache en der Polen beſgetragen. Man dachte 
weniger au die Wee 900 Terrſtorſum verteis 
and au müſſen, ala Mn en ARE BI Deulſch⸗ 
and und den triumohalen Maui na: exfin! 


open von Fu den, 


Die polniſche Auseottungspolitik 
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eine Antwortnote, in der folgende Feſtſtelungen 
eiroffen werden: 

2 In der Prüfung der 9 die mit dem Plan der 
1 der Sſcherhe tozone zufammenhingen, exe 
gebe ſich ein wichtiger Punkt, ber dle Lage Deulſchlands 
neben der der anderen hriegfühtenden Mächte als un⸗ 
gleich erſcheinen laſſe. Während Deutſchland auf dem 
amerilianiſchen Stontinent nämlich keinerlei tevritorlale 
Bi verfolge, befähen Großbritannſen und Frankreich 
n Ameriha vorgeſchobene St üg pu nente, Durch diefe 
Ausnahme von der Monkbe Doktrin werbe 
der von den neutralen amerſtzaniſchen Regierungen ge⸗ 
wünſchte Eſſekt der Sicherheltszone von vornherein 
ernſtlich beeinträchtigt. Dleſe Ungleichhelt der Lage 
könne vielleicht bis zu einem nemiffen Grade dadurch 
befeitigt werden, daß ſich Großbritannien und Frank⸗ 
reich unter der, Garantie der amerlkanifchen Staaten 
bindend N wilrben, die erwähnten Beſitzungen 
und Inſeln nicht zum Ausgangs, ober Stllchpunkt krle · 
11 er Alllonen zu machen. Auch wenn das ges 
bc he, würde allerdings noch die Tatſache beſtehen biete 
ben, baß ein kriegfüthrender Gtaat, nämlich Kanaba, 
nicht nur im Weften und Often unmittelbar an, die 
Sſcherheltsgone angrenze, ſondern daß Teile kanabifchen 
Gebietes fonar von Ahr umſchloſſen würden. 

Trotzdem ſel die beutfche Negleruni berelt, in einen 
weiteren Gedankenaustaufch mit den Regierungen der 
amerſhaniſchen Republinen über die Ankraftfegung der 
Erklärung von Manama, A treten. Aus der Antwort 
der britifhen und franzöflichen ene daß . dle 

0 


deutſche Regierung ſedoch entnehmen, da tefe helden 
Regierungen nieht gewillt find, ernitlicd auf den 
Gedanken der Sſcherheitszone einzugehen. Schon die 


Forderung, wonach beuffchen Krlegsſchiſſen das Ein. 
laufen in bie Zone nicht geftattet fein folle, wührend bie 
Kriegsſchiſſe der Gegner offenbar das Recht zum Ein⸗ 
laufen in die Zone unbeichränkt erhalten follten bewelſe 
den Willen der britiſchen und abet e Reglerungen, 
den Grundgedontzen der EN, tsgone von porn» 
herein zunichte zu machen. Eine Welterver⸗ 
folgung des Pianos könne nur dann als cenie 
reich erſcheinen, wenn der bekanntgewordene engl 91 
oo Standpunkt grundlegend renidter 
werbe. 


deulſchen Heime in Poſen, Bromberg, Lod ich, Tar. 
nomib, Ra win und Oderberg würden geſchloſſen und 
enteinnet Sachen wurden deimolſerk, pfarrer der Gen 
wann drogen be Mobpeſtsbeükte, Miß. 
handlungen, Prohitimen und gemeſnſte Bluttaten 
kennzeichnen das berbrecherſſche Verhalten der Polen 
in dieſem Sommer des Schreckens. So ſetzte eine re⸗ 
1 25 nie Mal Kae al he a 0 
er ſtrengen polnischen nöſperre, die re 
Grenze erkeichen konnten. Ueber 70000 Flächt⸗ 
linge wurden allein in den deutſchen Durchgangs⸗ 
lagern gezählt. 

Die Dänen ſchon feftneftellten welt über 58 000 
Ermoldeten ſind nur bie letzten ee des 
verbrocheriſchen Weges, den Polen vom Diktat von 
Vorſallles bis zum Ende konſegnent und hem⸗ 
mungslos gegangen iſt. Den wahren Umfan, 
dieſer zwanzigährigen poluiſchen Ausrottungspolit 
aber wird die Welt exft nach Abſchluß der eingeleſte⸗ 
ten umfaſſenden Ermittlungen erkennen. 


Heftige Schlacht bei Summa 
Die Heeresberichte vom finnländiſchen Krlegsſchauplat 
Mohan, 15. Februgr 
Nach dem Kommunſque des Leniggrader Mllſtär⸗ 

bezirks vom 18. Februar; made dle Somjettruppen an 
der n e Lafidauge Fortſchrſke. Die Binnen ver⸗ 
fen mit ffarken Kräften Gegenangeiffs die unten 
tatken eisern urücgefchlagen worden find, Im Wer 
Inuf ber exfolgreſchen Kämpfe der Gomjeltruppen ſelen 
23 finniſche Ie l erobert worden. Die ruf. 
Lütt Quftftweitkräfte führten Aupklärungsflüge aus un 
ombarbierten militärſſche Zlele der ee 
Nach ee ſünniſchen Mitteilungen ede 
die Shlaht bei Sum ing auf der Karelſſchen Land ⸗ 
enge alle bisher gegen die ſinnſſchen Linien gerichteten 
Angriffe. Auf dem Gebiot von Summa, Muolajaerois 
Runmusjaeroi und Taipale auf der Kareliſchen pdp 
070 bie Ruſſen tre Angriffe — fo teilt der ünn!⸗ 

he Heeresbexſcht vom 18. 2, mit — unvermindert fort, 
Die Angriſſe honnten en e werben und ſin⸗ 
nifche 1 050 ſollen mehrmals 0 Gegenangriff über⸗ 
gegangen fein, wobei eine Anzahl Tanks zerſthrt wurde, 
In den Schüren von Pihgerantg ſel der grüßte Tell 
einer ruffiſchen Kolonne vernichtet worden. Aus dem 
Gebiet von Nittoſont mird erfolgreiche Patroulllen. und 
Geſechtotitigkeit gemeldet. N Richtung auf Kuhmo 
und bei Kunpasjarrol in der Nähe von Ragte ſeſen rufe 
siche Angriffe gbgewieſen worden, 


Zwei englische Vorpoſtenboote gefunken 
Amftordam, 15, Fehrugr 
Einer Neutermelbung aus London zufolge ſind am 
Dienstag elf Befatungsmitgligber des beiiffejen Mor⸗ 
Fa tifes. HERE 0“ (292 DONE) in einem nalen 
er iyiſchen Güboftküfte gelandet, Die „Togimo“ ti gef 
ne le f 500 nem ber e 

eſatzung de. 

müder „ rh Miene a Land ER. . 
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Mit Breeches und Revolver hinter dem Kinderwagen 


Wie man in Afriba lebt — Ohne Handeln geht das Einkaufen nicht — Junggeſellen ſorgen für moderne Hotels 


„Erzählen Ste einmal, wie man in. Afrika lebt“ 
werde ich gebeten. „Wir wiſſen ſo viel über den dunklen 
Erdteil. Wir leſen von der Jagd auf Elefanten und Nas⸗ 
hörner, Löwen und Leoparden, wir folgten den Wande⸗ 
zungen der von Allah verfluchten Krokodſle, wir kennen 
die Kämpfe der deutſchen Sofoniften in unferen Kolonien, 
Aber wie lebe man unter dem Mequator? Wie arbeitet 
die Hausfrau? Wie kocht man, wie keuer find die Le⸗ 
bensmittel? Wie ift das alles nun eigentlich? 

Auf alle diefe Fragen will ich einen kleinen Quer⸗ 
schnitt geben: Wie lebt man in Afrika? 


Der Indifhe Kaufmann hat alles 

Mie ſleht alſo die Frau des Farmers aus: Wir laffen 
ung, bei der Frau des Hauſes melden, ſagen wir zum 
Belſplel in Tanganyſta. Jeder zweite Weiße Ipricht 
deulſch. Die Frau des Farmers kommt uns entgegen 
und muſtert uns. Sie trägt ein dünnes Seldenkleid, Über 
dem Kleid eine Gummi-Haushaltichlirze, auf dem Kopf 
hat fie einen breltkrämpigen Strohhut, Cs muß die Frau 
aber nicht immer fo euer, Ich ſah Frauen in hohen 
Ledergamaſchen, weißen Beeches, Spangenbluſe, Tropen⸗ 


en mit dem Kinderwagen durch den Buſch ſchleben, an der 
elte den Revolver, Man kann ja nicht willen! 
Wir fragen höflich nach dem Befinden, wir nennen 
nicht Früher unferen Namen, bis wir gefragt werden. 
Wir fragen sn das, was leder Hausfrau am näch⸗ 


ften liegt. Wo kaufen Sſe ein? 
Beim indiſchen Kaufmann bekommt man alles. Kar 
toffeln,, Brot, Eſer, Schokolade, Bier, Tomaten. Man 


bekommt manches billiger, als der Eigenbau koſten wilrde. 
Beſonders die Bataten, eine Art ſüßer Kartoffeln, Bang. 
nen und Bohnen. Det indiſche Kaufmann] Das Ift ein 
eigenes Kapitel, beſonders in deutschen Gebleten. Im 
Nairodt gibt es ein Villenviertel, dar nur von Indern ber 
wohnt iſt. Die Inder haben alles zuſammengekauft, was 
die Deulſchen beim Wegzug um einen Spottpreis abgeben 
mußten. Sie zahlen den Regern herzlich wenig für ihre 
Produkte. Sie unterbieten die weißen Kaufleute.“ 

„Dann dürfen eben die Weißen nichts beim Inder 
faufen“, ſagte Id), 

„Wenn er aber doch viel billiger Ift?", antwortet mit 
die Hausfrau. „Wir haben es doch auch nicht ſo bie, daß 
wir das Geld herauswerfen können ...“ 


Leibwache gegen — zudeingliche Verkäufer 


Was ſoll man dagegen ſagen? Sehen wir nur Kenta 
an. 18000 Weiße, fie bliden den Mittelftand, den ats 
merberuf, (Bis guf wenige Ausnahmen.) 50 000 Inder, 
fie haben das Geld in der Hand. 

Fragen wir einmal eine Hausfrau in Natrobl. Die 
Geſchäfte find faft vollſtändig in indiſchen Händen, Wohin 
geht die Hausfrau, begleitet von zwei oder drei ſchwarzen 
Dienern? Nakürlich in die Markthalle, 

Nur elner von den Negern trägt die Waren. 

„Und die anderen?“ frage ich. 

e mir die gudringlichen Perkäufer vom Halfe 
halten, Sie ahnen nidt, wie man überfallen wird, Mar 
dam, hier 7975 Madam, ich 0 de 9100 55 Mar 
dam, ich noch Hape, id) legen drauf zehn Pfund Orangen. 
en,“ 


DEM bezah 

ann fällt daun einem ber Schreler in die Hände, 
Als ich in Afrita koch nen war, verlangte ſch einmal fir 
dreißig Pfennige Suppengemüſk.“ 

„Madam laſſen bringen Handwagen vor rildwärtiges 
Tor, ih aufladen“, ſagte der Inder. 

Ein anderes Mal verlangte ich gleiſch. Der Verkäu⸗ 
fer nahm ungefähr ein Achtel Kalb, packte es in einen 
Araßen Binfentorb und reſchle das umfangreiche Geplächſtllck 
meinem Diener. f 

„Vier Mark, ſagte er, 

Ich brauche nicht einmal die Hälfte“, ſagte ich. „Es 
iſt al zu viel.“ 

Der mann nahm das Fleſch nicht mehr zurd, „Ver 
good, Madam“, ſagle er 1800 urg ve y 


Nur die Lebensmittel find billig 
„Mit einem Wort, das Paradies“, warf ich ein. 
Mit dem Laden tft ja nicht alles Kia“ ae 
die Hausfrau. So genigfam iſt der Weihe eben wieder 
nicht, Für den Preis einer 9500 Erportbier kann man 
eine Woche leben, oder für das Geld. Das man filr den 
9 00 Kinos bezahlen muß. Schljeßlich braucht man 
Zahnblülrſten, an lane ländwirtſchaftliche Geräte! 
Dabei muß man ſeiner Stellung gemäß auftreten, Neid 
tümer kann man nicht ſcheffeln. öchſtens ein tel» 
befitier kann es, das [td aber zumeſſt Inder oder Griechen. 
Sie bauen jedes Jahr zu.“ 
Das iſt wahr“, n Ich. „Die Inneneinrich⸗ 
und neu.“ 


tung der Hotels 1 erftflafft 

„Das machen die Junggeſellen“, ſagte die Frau. „Vom 
Samstag mittag bis Montag frilh fihen Me in der Bar, 
Und wenn fie Langeweile haben, zerſchlagen fie alles 
kurz und klein, Dann imüffen ſie zahlen, und der Hofes 
lier dann wieder weiter kaufen — — —" 

Mittags kommt der Farmer zu Th. Es iſt muſter⸗ 
haft gedeckt, die Kinder fiken der Größe nach an det brei. 
ten Seite. Deutſche Ordnung, 

2 ie ſteht es mit den Negern?" frage ih. „Man 
wirf uns Deutſchen vor, daß wir ſie nicht behandeln 
ton Wie machen es die Engländer? 

üher war es jo; Meine Neger waten treu und 
anhänglich. Sie liebten ihren Herrn. Wenn der Neger 
einmal etwas Un rechtes tat, bekam er feine Prügel, Das 


kam alle Jahre höchſtens einmal vor, Sſe dürfen dag ncht 


mit europälſchen Augen anfehen, Fünf Minuten Tpäler 
ſchüttelt ſich der Kerl und achte feine Arbeiten weiter. 
te Engländer fperren die Neger ein, Wegen des gering⸗ 
ſten 1 8 Für einen Deer iſt das Eingefperrifein 
das ſurchtbarſte Weh, das er kennt. Ex fieht nicht dle 
Sonne, oll nicht im Kral bei feinen Freunden, ſleht 
nicht die Frau und die Kinder. Ste bitten immer wieder, 
10 ſie nit das Wefüngnis mit einer Tracht Prilgel ablöſen 
innen!“ 


Deutſche vom Fleck weg geheiratet 

„Und wie ſind bie Reger in der Hayswirlſchaft?“ 
bag ich die Hausfrau, „Atbeſtet die Hausfrau ſelbſt in 
er Kllche mit?“, 

„Nur ſehr beſchränkt“, wird mir geantwortet, „Ich 
bekomme ein Huhn, ſchon zum Braten vorbereltet, für 90 
Pfeunlg. Ich habe faſt nichts zu tun. Das Gemüfe wird 
in unſerem Garten gezogen, Die Beete Hillfen, freiti 
jenen die Sonne neihilht werden, das machen 1 Neger, 
& find fleißig und willſg. Man darf nazürlich nicht jo 
Tandfreimd fein und zum Beispiel einen Maſſal zur Arbeit 
aufneuhmen. Et wird nichts machen. Die Mayamneſt 
aber find fleſßige Arbeiter.“ 


„Wieviel Leute haben Sie alfo in der Küche?“ will 


ich wiſſen. 


„Vier, Zwei davon find nur Waſſerträger. Anſanas 


arbeitete ich ſelhſt am Vormittag in der Kllche. Ich mußte 
ſchon um an Uhr ein Hergmittel einnehmen, um durch. 
halten zu können. Einmal habe id) ſelbſt Kartoffeln aus. 
0 taben, weil gerade niemand zur Hand war, t dem 

olg, daß Ih Awei Tage lang an einem Hltzſchla, 1 00 
mußte, obwohl ich den Kopf gut geſchllit trug. Freilich, 
man muß viel Geduld mit den Negern haben, muß ihnen 
viel ertläxen.“ 

„Ich habe gehört, daß deutſche Mädchen, die in unferen 
ee ſelernt haben, gerne von den Farmers⸗ 
frauen als Gehilfinnen genommen werden“ frage ich, 

Meine Gaftgeberin lächelt. „Ich habe viel von Ihnen 
gehört. Es lohnt ſich aber gar nicht erſt. Sle werden in 
wenigen Wochen wengehelraiet, Bedenken Sie den Man⸗ 

el an weißen Frauen] Wir machten voriges Jahr den 
Verſuch Ich kann Ihnen nur jagen, daß wir, täglid 
zehn bis zwanzig Junggeſellen als Gäſte hatten.“ 


„Wie iſt Ihr Spelſezettel?“ lautete meine weitere 
neuglerige Frage, 

„Abends eſſen wir nie Fleiſch. Es gibt Eler mit Tor 
maten, Wemüſeſuppe oder manchmal auch nur Milchreis. 
Es iſt nicht leſcht zu kochen. Die Konſervenbutter in den 
Doſen zerrinnt bei biefer Hihe, Das Felt wird raſch 
ſchlecht. Mittags gibt es immer Karotten für die Kinder, 
weimaf in der Moche Kalbfleiſch, am Sonntag Hühner, 
um Nachtiſch natürlich Orangen, Ananas und Bananen, 
ibanez ming Kaffe Pfannkuchen und 

Zum Papayap, ee, Pfannkuchen 
Obige die IM ſelbſt einkoche. Die Neger befoms 
mei Ihren als und ihre Früchte. Ich achte darauf, daß 
fte ſich vor der Mahlzeit wachen.“ 7 

„Wenn man verheitratet It, weiß man gar nicht, wie 
gut man es hat“, ſagt der Farmet. „Solange id in Naſ 
tobt und noch nicht verheiratet war, wohnte ſch Im Hotel, 
Dort zahlte ich zehn bis fünfzehn Mark pro 11 In 
Mpita habe ſch Jogar achtgehn Mark gezahlt, Bei jolhen 
Preſſen kann man ſich nallrlich nichts zurücklegen.“ 


Der letzte Wunſch 
Und würden Sie mit einem kleinen Gutsbeſiter in 
Deulſchland tauſchen?“ Oleſe Frage ftelle ich gerne deuten 


mern, 

„Nein“, ſagte det Mann. „Obwohl wir uns nach der 
Heimat ſehnen. Der Boden, den man ſelbſt bearbeltet, in 
die Höhe gebracht hat, iſt einem ans Herz gewachſen. Wo⸗ 
ür ſchafft wan denn? Doch nur für die Kinder, damit 
e auf dem Boden weiter arbeiten, den wir gerodet haben. 
110 wenn die Kolonien wieder deulſcher hai F 

„werden wir wiſſen, daß unſere Kinder au In Afelſa 


m Helmat gefunden haben. Das noch zu erleben, Alt 
unſer letzter Pi 


une," 


Jetzt Nivea-Schutzi 1 
Mit Niveo gepflo gte Hout bleibt auch bat rohem 
Wolter glatt und geschmeidig. Die Maut lt wider 
standıfählger und zeigt wine nötürliche Friad 
Niveo-Cremsı Dosen und Tuben 22-90 Ff. 


Wälder brüllen in Todesnot 


Eisregen — verheerender als Orkone — Symphonie der Jerſtörungswut 


In einzelnen Gegenden der Vereinigten Stagten iſt 
auch in dieſem Winter wieder Elsrenen niederger 
gangen, jener ae unterkühlte Negen, der mit⸗ 
Unter verheerender als der e edel oder 
der wütendſte Orkan wirkt. Er überzieht den Erdboden 
welt und breit mit einer dicken und ſeſten Cisfchicht und 
umhüllt Bäume und Sträucher mit viele Zentner ſchwe⸗ 
rer, glaſiger Laſt, daß lege tief niederbeugen und oft 
genug Aufammenbreden, alle ige Waldgebiete und Obſt⸗ 

lankägen können durch im vollftändt 
en, und beſonders groß ift gewöhnlich die Zerſtörung 
bei den Telegraphen, und Telephonleitungen, deren 
An oft auf mellenmelten Girechen niedergeriſſen 
werben. 


Mie entfteht der Eisregen! 


Merurſacht wird der Eisregen durch jähen Kälte 
einfall nach verhältnismäßig hohen Temperaturen, Die 
hereinbrechende, eifigkalte Luft ift eber als die 
warme Lat dle ſie nicht vor ſich herſchſebt, ſondern in 
die Höhe drückt. In der Höhe aber dehnt ſich die 
warme Luft aus und kühlt ſich dabel ab. Bel sinkender 
Temperatur finkt aber auch die Kühigkeit der Luft, 
Feuchtigkeit in ſich aufzunehmen. Ein grober Tell det 
in der Luft. Fü dic de Feuchtigkeit wird alſo gusge⸗ 
ſchleden. Kühlt ih die vorher warme Luft auf Tempe 
raturen unter 9 Grad ab, dann ſinken die Niederfchläge 
in Form von Schnee nieder, Bleiben die Temperaturen 
jeboch über dem Geftlerpunkt, dann fällt Regen in biche 
ten, feinen Tropfen. 

Diefe Regenkropfen geraten nun beim Nieberfallen 
in die tleferllegende Kalte Luftſchicht, In 
dex fie unterkühlt werden, das heißt, ihre Tarhperatur 
finht unter 0 Grad, ohne ſedoch eine Elsbiſdung zu ber 
ſolrken. Das Exſtarren der Regentropfen erfolgt vlel 
mehr erſt nach der Erſchiltterung beim Auftteſſen auf 
bie Erbe oder irgendeinen Genenfland. Jeht vollzieht 
ſich die Wach aber fo dach daß die Tropfen zus 
ineiſt da haften bleiben, wo fie aufptallen, 
Unbellverkiindendes ſeltſames Wiſpern 
N 1 elle) 170 J 10 e ch Sr 

errfcht völlige ul e, hein Zweig rühr! an den 
äumen, hein Vogel flatterk umher — bie weten Wäl⸗ 
der ſlehen in unheimlichem, ergebeyem Schwelgen. 
Doch bald erſoͤnt unter den Tellten des Wanberers 
ein leſſes Klürren. Der Boden hat sich mit einom bauch? 
dünnen Schmelg aus Eis überzogen, der bei der Berüih: 
tung in feihfte Scherben zerfplitiert, Das Flligranmerk 
der Zwwelge AN! alafia zu glänzen, als fei es mit 
durch eat Zucher Abergofſen. 

Inaufhörtia) 11005 der Regen. Der Hut des Mans 
dererg verwandelt ſich in einen feften Helm aus Ess. 
Mantel und Kleider werden kit don dem Elollberzug 
und immer beſchierſicher fällt das Porwärtsſchrelten 
bet der Glätte des Bodens, deun ſchon Kann der Fuß die 
Eſedoche nicht mehr durchbrechen, 

Und jotzt erhebt ſich im Wald ein Ieifes, ſellſames 
Mifpern, 
Aufborchend blickt fi der Manberer um. Starr und 
tegungslos heben ſich noch immer dle Baumkronen in 
ihrem ſchlllernden Glanz vom Grau des Himmels ab, 


vernichtet wer ⸗ 


us 1 0% Winbhauch durch die Minfer zieht, | 


Da fällt ein dünner Zwelg vor dem Wanderer nieder, 
ein e mit dicker, nlafiger Rinde. Die Laſt des Eifes 
hat er nicht tragen Können und fo ift er abgebrochen. 

ort fällt wieder ein Zweig, dort ein dä ft ein. plexter. 

Es regnet Zweige, — und das ijt die Urſache 
des rätſelhaften Wiſperns, denn zu Tauſenden ünlcken 
und kulſtern die meine ringsum. Das Geräuſch ſchwillt 
von Minute zu Minute ſtärker an, als küme es aus 
weiter Ferne immer näher. Aus dem Wiſpern wird ein 
Aechzen, ein Hilflofes, zorniges Aufbegehren und ein 
Raſſeln wie von unzähligen Glasſcherben. 

Das Aechzen und haffeln ſchwillt zum Brauſen an, 
gum Ange ben Verſten, Brechen, Poltern, Toben, 
zu einer Symphonte K 0 etftörungse 
wut die nur noch durch das brüllende Knallen und den 
d en Fall niederbrechender Stämme übertönt wirb. 
Und immer welter riefelt in feinen Tropfen der töd⸗ 
liche Regen! 

So nimmt denn dle Kataſtrophe ihren Lauf. Das 
Vernichtungswerk iſt um fo größer, je länger der Eſs⸗ 
regen anhält. Manchmal währt ex mehr als 70 Stun⸗ 
den, wie im November 1921 in Zenkral⸗Maſſachufelts, 
als bas Berften in den Wäldern in ein langanhaltendes 
Brillen Überging und Hunderktauſende von Bäumen 
Ana: der gleihenden, filberfarbenen Eislaſt nieder⸗ 

rächen. 

m Jahre 1924 wurden während eines b Els 
tegens in den Stagten Texas, Oklahoma und Miſſourt 
außer den Bäumen vieſiger Wüldereien mehr als 65 000 
Telegraphenmaſten umperiffen. Ber Schaben, der durch 
derattige Kataftrophen entfteht, wird auf viele Milfiohen 
geſchätzt, Auch in Deutſchland geht mitunter Gistegen 
hieber, doch felt dem 20, Oktober 1808, ala ein Eisregen 
von befonders langer Dauer Im Kreſſe Malbenburng in 
Schlefien beträchtlichen Schaden verurfachte, ist das ge⸗ 
lichtete winterſſche Rafurſchauſpiel ftets fo kaſch vor 
galt cen 0 es zwar Baum und Strauch in kegum⸗ 
haft Ba a lernden Silberglang getaucht, aber heine 
allzu ſchwere Verheerung angerichtet hat. 


Es war nut eine Aindetpiftole 


n diefen Tagen ya in Pafabena vor dem Poligela 
ſerſcht eine Verhandlung genen einen Doligeibenmien 
„Franklin ftatt. Ex wurde befenufdigt, ein 14jähriges 

Schulmädchen Joan Stevens, ade zu haben. Erſt 

hatte man aus biefer Angelegenheit eine große myſts⸗ 

riöfe Affäre gemacht. Dann aber ergab ſich bel der an⸗ 
geordneten genauen Unterſuchung durch die Staats⸗ 
anwaltſchaft, 00 folgender Tatbeftand vorlag: 

Der Polſgelbeamte Franklin wollte das Mädchen 
veranlaffen, aus einem Auto auszuſteſgen, da der Wagen 
an einer verbotenen Slelle parkte und das Mädchen fels 
nen Fragen, nad) den Papferen nicht entfproden halte. 
Nun zog das Mädchen Ae einem ſcherzhalten Bes 
Annen eine 1 5 aus der Aulgfaſche hervor, Im glei ⸗ 
chen Augen ſick entſicherte der Beainte auch Schon feine 
Waſſe und ſchoß das 1djährine Madchen nieder. 

Als er dann die Waſſe kontrollierte, ſtellte ſich her⸗ 
aue, daß es ſich um eine Kinderpſſtole handelte, die mit 
Waſſer geladen war. Der Beamte flellte ſich daraufhin 


felbit den Behörden und gab feinen Irrtum zu. 
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Märchen und Wirklichkeit 
Gedanken über ein abſeitiges Thema 


Als ich einem Bekannten ſagte, ich alnge ins 
Theater, um mir ein Märchenſpfel anzuſchauen, war 
diefer ſehr erſtgunt. „Ein Märchenſpiel? Das it 
doch etwas für Kinder, du wirft ſicherlich der einzige 
Erwachſene im Juſchauerraum fein“, 

aach war nicht der einzige „Erwachſene“ im Zu: 
ſchauerrgum, und id ſchaute mir das Märchenſpfel 
allch nicht aus Berüfspflicht an, wie meln Bekannter 
eine Keitlang annahm, ſondern ich ſchaute mir das 
Spiel um des Märchens willen an. Denn Märchen. 
find durchaus nicht nur füx Kinder. 0 

Jenſeils vom grauen Alltag, von der Eintönig⸗ 
reit und auch wirbelnden Wechfelſeltigkeit des Lebens, 

nfeits von kleinlſcher Geſchäftigkeit und menſchlicher 
Jächerlichkeit legt die Welt des Märchens. Benriffe, 
wie arm und reſch, kennt daz Märchen wohl, dle 
Probleme aber, die daraus erwachſen ſollten, werden 
im Vorbeigehen gelöſt. Gut und Böſe ftehen im er⸗ 
Bittertem Kamp, den das Gute immer für 5 ent · 
ſcheſdet, Langnaſige Hexen und böſe Zauberer, ſchlechte 
Mienſchen und unbeimlſche Tiere ſplelen in ſedem 
Märchen mit, doch wer wollte leugnen, daß die Augen. 
blicke, in denen das Böſe gestürzt, das Schlechte aus 
der Welt (aus der begrenzten Welt diefes Märchens 
Bann) 1 wi „zu den ſchönſten des ganzen 
chens gehören 

Wir leben zweifellos in einer Welt, die für fen« 
Hmentale Schwärmereſen und weltverneffende Mär⸗ 
chenträume keine Zelt hat. Erleben wir aber nicht in 
dieſer großen und harten Zeit Sie „dle einem einere 
ſeits telbftverftändtin) und natftrlich, andrerſelts mär⸗ 
enhaft ſchön erſcheinen? Sind wir nicht alle wie dle 
Kinder, wenn wir im kleinen und hr an den 
endlichen Sieg des Guten über das Bhſe glauben? 
Muten uns verſchiedene techniſche Errungenſchaſten, 
obwohl wir ſie unt verftandesmäßig erklären können, 
nicht wie verwirklichte Märchenträume an? Grin 
nern uns die, ib Pen bie uns mit raſender Ge. 
ſcwindigkeit durch den Aether tragen, nicht an jenen 

ürchenteppich, der über Zeſt und Raum ſchwebte? 
Dünkt fi nicht jeder von uns, der einmal heiß und 
Dr Itebte, nlüdlich wie ein Märchenprinz oder elne 
Archenyri 


nzeſſin? 

Märchen im Zeitalter der Technik und der mo⸗ 
dernen Wiſſenſchaften, im Zeitalter der nüchternen 
Matio und klaren Ueberlegung — nein, die gibt es 
ſicher nicht. Aber wollen wir uns zur deshalb, weil 
wir hene für jeden Vorgang eine logſſche Erklärung 
haben, well wir Technſk und Mechanik in den Dienft 
des Menfchen gezwungen haben, der Märchenwelt — 
und fel es nur fir eine Stunde — verſchließen? 

Feder möge ſich diefe rage nach elgenem Gut⸗ 
dünken beantworten. Fred 


Deutſche Stenographenſchaft in Codſch 
Gründungsſitzung am kommenden Sonnabend 


Die Deutſche Stenographenſ ruft alle Alt 
und Fungſtenographen von Nach und Umgebung 
auf, in der am Sonnabend, dem 17. Februar, 17 Uhr 
nachm. in der Aula des Staatsaymnaflums (fr, Deuk⸗ 
Rail Privatgymnaftinms), Hermann- Göring. Skr. 68, 
tattfindenden Gründungsfitzung der Deutſchen Steno⸗ 
graphenſchaft zu erſcheinen. Auch dieſenigen Volks⸗ 
nenoffen, die an den in kurzer Zeit beginnenden 
Kurzſchriftlehrgängen teilnehmen wollen, ſind eln ⸗ 
eladen. Der Berufswalter der Deutſchen Arbeltd« 
been und der komm, Kreisverbandsfihrer der Dent. 
hen Stenographenſchaft werden Referate über die 
heutigen ſtenographiſchen Aufgaben im Rahmen des 
Berufzerzſehungswerketz halten. 


„Harl Goetz erzählt“ 


Ein ſchwäbſcher Dichter [prach von deutſchem Volkstum über See 


Keine beſſere Ueberschrift konnte dem Dichter⸗ 
abend, zu dem das Reichspropagandaamt zum 18. Fe ⸗ 
britar 1 batte, gegeben werden! Ein Mann 
trat vor feine Hörerſchaft, der aus einem reihen Erle⸗ 
ben berichten konnte, das ihn mit Volksdeutſchen in 
aller Welt zuſammengeführt hat, zu Volksdeutſchen, 
von deren Vorhandenſein wir felten, ja dle meiſten 
von uns ene gehört haben. und obwohl Karl Goetz 
von feinem Erleben, von Feiner Tätigkeit berich⸗ 
tete, fo trat er doch nie in den Vordergrund; ſondern 
darin beſteht die Kunſt ſelnes Erzählens, daß er feine 
Hörer von der Antellnahme an ſeinem perfönlihen 


Wege unmerklich aber ſicher hiuſtherführt zu dem, 


was ihm am Herzen liegt, zur Anteilnahme an dem 
Geſchick eben dieſer deutſchen Menſchen, deren Kinder 
er unterrichtete in Paläſtina, zu denen er kam in, 
Wolhunſen, die er auffuchte auf feiner Reſſe, die ihn 
von Kanada bis zum Feuerland führte. Als Bote 
ſtand er vor uns, als Bote, der uns von dieſen Men⸗ 
ſchen grüßte, der von ihren Sorgen und ſyreuden he⸗ 
richtete, der und ihre Forderung an uns überbrachte. 
Denn eine Forderung dürfen dieſe Leute, die als Zeu⸗ 
gen bdeutſcher Lelſtung draußen find, an uns richten. 
Wir haben dieſe Mahnung bisher nur zu oft und zu 
gern iberhört! Es At die Forderung, ſie zu ſtiltzen, 
nicht durch Gaben irgendwelcher Art, ſondern einfach 
dadurch, daß wir fle innerlich aufnehmen als das, 
was ſie find, als Teile unſeres Volkes, als Volksge⸗ 
noſſen, auch wenn fie das Schickſal gezwungen hat, 
Angehörige eines anderen Stagtes zu werden. Denn: 
Angehörige fremder Staaten find ſie ja nicht gewor⸗ 


den aus irgendeinem Uebermut heraus, ſondern des, 
halb, weil wir die Not eines „Volkes ohne Raum 
zu tragen haben. 

Was Karl Goetz uns erzählte, das hat er in amet 
großen Berichten zuſammengefaßl: in feinem Werke 
„Das Kinderſchiſt“ und in dem zwelten Buch. „Br. 
der über dem Meer“, Im »„elnder 90 erzählt er 
uns, wie es gelingen ift, aus jener Schwabenſſedlung 
hinter dem Berne Karmel die Kinder des Dorfes fir 
Wochen ngch Deutſchland zu führen. In. „Brüder 
über dem Meer“ berichtet er von feinen Erfahrungen 
900 den Deutſchen aller Stämme, bie in Amerika 
wohnen, 

Viele beherzigenswerte Worte hat uns Karl Goetz 
mit auf den Weg gegeben. Ihr letzter Sinn war der: 
„Wir miffen in, der Helmat Beſcheld, Eule vom Les 
ben dleſer Deutfchen, wie Eltern Beſcheib wiſſen von 
ihren Kindern, 

Der ſehr ſchöne, ſehr gufrüttelnde Abend wurde 
eingeleitet durch die Ouvertitre zu „Figaros Hochzeit“ 
und dle „Titusouvertlre“ Mozarts. Ex wurde ab⸗ 
geſchloffen durch den „Torgauer Marſch““) 

Bebnuerlich war, daß auch diesmal der Saal im 
Deuſſchen Haus nicht gefüllt war. Möchte es doch 
wieder ſedem zum Bewüßlſeln kommen, daß auch die 
Teilnahme an den kulturellen Veranſtaltungen zu 
feiner deutſchen Aufgabe gehört. Dr. Kirsch 

) Ausgeführt wurde die Muſik durch ein Streichorcheſter 
ee Oeutſcher Muſtber“ unter der Leitung Adolf 
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höllenmarfd; der Dolksdeutfchen 
Veröffentlichung Über bie Berihlepptenaline 


Die Engländer haben bekanntlich eine „Entſchuldl⸗ 
gung“ für das Bromberger Blutbad gefünden; die 
Deutſchen hätten auf die zurlckflutenden polnifchen 
Truppen geſchoſſen und feten dafür hingerichtet wor⸗ 
den. Man muß ein Engländer ſein, um zu derartigen 
ltgen zu grelſen, die eins der gemeinſten Verbrechen 
der Weltgeſchichte relnwaſchen ſollen. 


Was aber ſagen die Engländer zu den zahlloſen 
Mordtaten der Polen an verſchleppten Volks ⸗ 
deutſchen?] Die waren doch waffenlos und befanden 
ſich unter ſtarker polnifcher Bewachung, konnten glſo 
schlechterdings auf keinen „zurückflutenden polniſchen 
Soldaten ſchleßen“? 

Es find bereits eine ganze anaast Berdffent 
lichungen über die Verſchlepptenzüge, dieſen einmali⸗ 
gen Vorgang in der Weltgeſchichte, erſchienen, fie ſeien 
ſämtlich der Beachtung der Herren Engländer empfoh⸗ 
len. Fede dleſer Verbffentlichungen iſt ein Dokument 
von unerſchttterlſcher Beweiskraft gegen die Polen 
und ihre Auftraggeber, die Engländer. 


Auch die neueſte Veröffentlichung dieſer Art, die 
im Verlag Neues Volk in Berlin erſchlenene Schrift: 
Höllenmarſch der Volksdeutſchen in Polen (Nach ürät« 
lichen Dokumenten, zuſgmmengeſtellt von Dr. Haus 
Hartmann (fteif broſch. RM 1,50) bringt eine fülle von 
erſchültternden Berichten fiber Verſchlepptenzlige, an 
deren gel für viele Teilnehmer der Tod ftand, Dleſe 
Berichte erhalten Ihren beſonderen Wert badurch, daß 
fie fat durchweg von Aerzten ſtammen, von Männern 
alfo, die nicht nur am beſten die Talbeſtände felbft ber 
urteilen können, ſondern die auch gewöhnt find, alle 


„Tag der Deutfchen Polizei“ 


Die Polizei am 17. und 18. Februar im Dienfte des Ariegswinterhilfswerkes 


NSG. Seit Wochen bereits zilftet unſere Deutſche 
Polizei 111 den kommenden Sonnkag. War ſte ſchon 
in den letzten Jahren immer wieder dabei, mit aller 
ihrer Kraft ſich auch einmal im Jahr fiir das Kriegs, 
winterbilfswerk beſonders einzuſetzen, fo wurden die 
diesiährinen Vorbereitungen unferer Deutſchen Poll⸗ 
zel von dem Gedanken getragen: Nun erjt recht! 

Beſonders in unferem Warthegan können wir er 
meſſen, was es heißt, wenn dieſe Männer ber Polizei 
gller Formatlonen neben Ihrem harten Kampfe, den 
fie gemeinſam mit unferen flenreichen Truppen führen 
mußten und neben diefer aufopfernden Tätigkeit, bie 
von Ihnen beim Wiederaufbau der Ordnung im 
Warthegau verlangt wurde, ſich mit gengu fo elner 
Selbſtverſtändlichkeſt, wie in den früheren Jahren des 
7 auch ſetzt im Serlege ür 2 Tage restlos in 

en Dienſt des Kriegs- Wöd stellen. Dadurch Al 

diefe Männer jedem deutſchen Volksgenoſſen ein Vor⸗ 
bild an freiwillſgem Einſatz und tragen mit allen ger⸗ 
ſönlichen Kräften dazu bei, das Aufkommen des 
Kriegs. Wo bedeutend zu erhöhen, 

Träger des „Tages 
alle Sparten der Polizel, und zwar Ordnungspolſzet 
(Schutzpolizei, Gendarmerie, feuerſchutzpolſzei und 
Pollzel⸗Referbe), Sicherheitspolſzel (Kriminalpolſzel 
und Geheime Staatspolizei), Feſterwehren, Techniſche 
Nothilfe, unterftlitzt dure) die allgemeine Ses, die ge⸗ 
rade jetzt im Kriege befonders Fiir polizeiliche Alle 
gaben eingeſetzt wird, und das NER, das in den 
Ditnebieten als Verkehrs⸗Hilfspolizei Dienſt tut. 

Als Sammler werden uns diesmal die Männer 
der Polizei eine ſchöne Serle von Kriegs Wocg. Ah. 
zeichen anbieten. Die acht zum Verkauf gelangenden 


Figuren ſtellen dar: et 
2 Pollzel⸗Offizier zu Pferde, 2. Polizei ⸗Ofſtzier 


zu Fuß Paradeuniform. 3. 44:Mann, 4. Verkebrs⸗ 


der Deutfchen Polizel“ And. 


ſchutzpollzel, ß. Mann der Techniſchen, elt 
0 ber belle, 7. Feuerpollzel und 8, Polizei⸗Kraft⸗ 
ſahrer, 

Dieſe acht Porzellan -ſyiguxen find als Anſteckab⸗ 
zeichen hergeſtellt, können aber auch zugleſch gufge⸗ 
ſkellt werden, fo daß ein ſeder Volksgenoſſe an dleſen 
beiden Tagen einmal das tun barf, was fonft verbo. 
ten Ht: er darf nämlich ganze Polſzel⸗Formatſonen 
vor ſich aufmarſchlexen laffen und — Pollzel ſpielen! 

Die Abzeſchen find in einer Geſamtzahl von rund 
5 Millionen Stück in den Gauen Sachſen, Weſtfalen, 
e und denen der Oftmark hergeftellt 
worden. 

Da der diesſährlge „Tag der Deulſchen Polſzel“ 
in eine Zeit fällt, in der unſerer Pollzei beſonders 
verantwortungnsvolle Aufgaben zufallen, find Ihr be. 
timmte Jahrgänge Wehroflichtiger als Polizei gie. 
ſerve zur Verfiigung geſtellt worden. Auch dleſe Po⸗ 
Iizet-Reſexve wird daß Heer der Sammler am „Tag 
der Deutschen Polizei“ weſentlich verſtärken. 

Aber noch mehr; Unſere Deulſche Polizei ſtellt Im 
Zuſgmmenhang mit Ihrem „Tag der Deutſchen Po, 
Igel“ in echt natlonglſozigliſtiſcher Haltung ihre Tat 
überdies noch durch eine Sonderſpende unter Beweis: 
Seit Monaten ſchon legt jeder Führer und Mann der 
Deutihen Polizei für dieſe Sonderſpende Erſparniſſe 
zuriick, um durch ein wꝛirelſches Opfer allen Volks. 
genoſſen mit autem Beiſplel poranzugehen. So ſoll 
uns bleſeß Vorbild ein Appell an die Herzen der 
Volksgenoſſen bedeuten. 

Ein Appell, am kommenden. Sonnabend und 
Sonntag mit freudigem Herzen und wirklichem Opfer⸗ 
geift die Hüchſen unſerer Sammler der Dentichen Po⸗ 
lizei für das e füllen, 

Auch jedes Opfer im Mricas WM, iſt ein Bei⸗ 
trag zum Sſege! H. K. 


ihre Augſagen exit auf dag genaueſte kritſſch zu pril⸗ 
fen, ehe fie fte der Oeffentlichkeit übergeben. 

Es blelbt nur zu bebauern, daß nicht die Bern 
ſchlepptenzuge der Deutihen aus dem ehemaligen 
Mittelpolen in der Schrift berlickſichligt wurden. 

Adolf Kargel 


NSG. Der Reichsführer 44 und Chef der Dentſchen 
Polizei Heinrich Himmler hat die Deutſche Po⸗ 
lizei für den 17. und 18, Februar 1940 mit folgender 
Parole aufgerufen: 1 

„Ich rufe die Dentſche Pollzel auf, in vorbildlicher 
und nicht zu ſteigernder Einſatz⸗ und Opſerbereltſchaft 
zum Erfolg des Kriens WHW, des beutſchen Volke 
beizutragen.“ h \ 

gez. Heinrich Himmler, 
Reichsführer j und Chef der Deutſchen Polizei 


Lodſcher Lichtſpieltheater 


„Der Weſtwall“ im „Rialto“ 

Es iſt zweifellos zu begrüßen, daß das King 
„Rialto“ 50 in Gemanſcaltegrbet er Bun en Wo⸗ 
chenſchauen hergeſtellten dokumentarifchen roßfilm 
„Der Weſtwall“ zur Aufführung bringt. Wenn man die 
mit Den Aetvalıl ſten in e e des ganzen deut⸗ 
Ei Volkes geſchaffenen riefigen Blocke aus Stahl und 

ſeton in ihren gigantiſchen Ausmaßen ſleht und in an⸗ 
haulicher Welſe einen Einblich in die im Weſten des 
e 1 05 ache 8 chen Beni 10 1175 
s geradezu handgre aß jeber elſer ot 
an 155 eh, 5 ! (di 
ar ein Intereffanter g 
in intereſſanter Kurzfilm über sportliche Extüchtie 
kung und ein Tobis-Rulturfilm le denen ein Schiif* 
orte eine aktuelle Wochenſchau, in der u. g. Momente 
von der Großkundgebung im Berliner Sportpalaſt am 
90. Januar mit der großen Rede des Führers zu ſehen 
ſind, ergänzen das Programm. A. Nasarski 


„Der Vorhang fällt“ J 
Es handelt ſich um einen Kriminalfilm, der nicht 
nur außerordentlich ſpannend fit, 1 in dem A 
bie 17 Rollenbeſetzung für zwei Stunden Unter⸗ 
a bi 19 Was den Inhalt anlangt, fo jet hlexvon 
natürlich nichts verraten, denn das hleße dem Film alle 
aolcien nehmen, und es iſt doch ein — Kriminalfilm! 
ee wird jeder Befui je über den Ausgang dieſer 
heater«, Liebes und Krimlnalgeſchichte überraſcht fein, 
H. Schröck 


Hier spricht die NSDAP. 


SA. der NISDAP. 

Am Sonntag, dem 18. 2, 40 um 10 Uhr findet in der 
Sporthalle im Hitler⸗Jugend⸗Park der erſte Gro Il. 
der Loödſcher SU-Anmärter-Einheiten al 9 85 

Es ſprechen ai dieſem U 15 der Gaulnſpekteur 
& Uebelhoer, Kreisleiter Wolff und der Führer der 
far d LodſchKalſſch, Standarkenführer Kretſch⸗ 

Es können wegen der Naumfrage keine Partel- und 
Volksgenoſſen zu Biefem Appell geen 1851 ii 

* 


gegürtel nur den 


Die Mitglieder des Deutſchen Frauenwerkes haben 
am Freitag, bein 40. Februar 1040, 0 20 Uhr die Mg 
lichkelt, zu verbilligten Preiſen das Luſtſpiel „Minna! 
von Barnhelm“ zu ſehen. Karten find ſowohl in den 
Ortsgruppen als auch in der Geſchäftsſtelfe des Deulſchen 
Brauenwerkes, Garlenſtr. 15, 3. 61, zu haben. 

11 e ne 0 ld 10 I und On, III fire 

rslag, dem 15. 2, 1940, um 
Schule Alexanderhoſſtr. 124, ſtatt. e 
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Sue u 


Der erſte Frühlingsbote ift dal 
Schmetterlingsbeſuch in elner Lodſcher Schule 


R. H. Ein Schmetterling! Diefer Ruf heller Kinder ⸗ 
Bus durchbrſcht plötzlich die Stille, die bisher in der 
chulklaſſe geherrſcht hat, Der Lehrer ſchaut zum en 
tet, t. dem ein e i 0 Kal 
ns Freie zu gelangen. Neben ihm liegt die geplatzte 
Hülle, die er eben verlaffen Für. 2 1 
Ein Schmetterling in den erſten i e Dar- 
über wundern ſich alle, und ein kleiner Knirps meint 
altklug: „Da gibt es einen zeitigen Frühling“, und ein 
anderer fügt hinzu: „Da fahren unfere Soldaten früher 
na Ende land, und der Krieg wird ſchneller zu Ende 
Sollte er recht behalten? 


Wem gehören die usweiſe ? 
Polnſſche Perſonaglauswelſe und Geburtfcheine abzuholen 


% ber Schriftleltung der „Lodſcher Zeitung“ W. 
den ſich die Perfonalausmeife oder Geburtſchelne der 
nachfolgenden Perſonen; Martha Armſda Wuthe, Ida 
Benoift, Lidig Länger, 1 o Richard 177 17 Eilfabeth 
Sommer, Oskar Gotthe elz, Julianne Matilde bolt 
Alwin Kauf, Elfe Charlotte Mawerfig, Alfred Reinhold 

lechner, Pauline Roge, Henriette Hornberger, Emma 

elhe, Karl Welke. Die Dokumente können in der 
Zelt von 10—1 und von 4-8 Uhr aus der Schriftleitung 
abgeholt werden. 


Ruch erfrorene Aartoffeln find genießbar 
Nichte umkommen laſſen! 

Bel ungewöhnlich niedrigen Temperaturen iſt es 
möglich, daß Kartoffeln nicht nur auf dem Wege zum 
Verbraucher, ſondern auch in den häuslichen Mulbernahe 
tungsftellen erfrieren. Es iſt daher befonders darauf zu 
Bel he daß die Kartoffeln froftfrel aufbewahrt werden! 

et herrſchendem Froſt eignet fen nicht jede Speſſekam⸗ 
mer und wohl auch nicht jeder Keller zur e 
Sind Kartoffeln aber dennoch einmal erfroren, fo find fie 
keineswegs verdorben, ſondern noch ſehr aut u ver⸗ 
werten. e erfrorenen Kartoffeln werden tunden 
vor ihrer Verwendung in kaltes Maffer gelegt und dann 
in der Schale gekocht. Dleſes Verfahren gibt den erfro⸗ 
55 Kartoffeln ihren gewohnten guten Geſchmack wie⸗ 
er. 


find wurde ausgefeht 
Rotes Krenz nimmt ſich des Findlings an 

In ehem Haufe in der Melſterbaara, Strafe wurde, ein 
Lovc ache Cape alte Kind ausgefeht. Dieſe Undae einer Mut. 
ter, ihrem Kinde das Teuerſte auf Erden. die Muttertiebe, zu 
rauben umd es einem ungewiffen Schickſal zu überlaſſen, iſt eines 
der verwerflichſten Verbrechen, die es je gibt. Durch das 
Schreſen des Kinden wurde eine Mieterin nerkſam. Sie 

das Kind in einem Vander auf dec Et boden vor 

Flurtär liegen. Am ein wertvolles Menschenleben zu er. 
Halten, lief der reſchsdeutſche Antermieter der Frau hilſefüchend 
auf die Straße. Nach vergeblichen Bemühungen bei verſchte⸗ 
ellen gel +4 ihn 
Noten F 
entftteg, um das Kind Obhut nehenen, 
aller Beteiligten, ſofort Hilfe zu kalten, bat ein Kind vor 
ſicheren Tode bes Grfrierend reiten können, ein Menschenleben, 
3 eh Bielteldt ein wichtines Glled feiner Dolkögemeinſchaft 
fein wi 


Brieſbaſten 


5 Nein. 
8. „ war augdrllcklich an bie füumigen 
Mitglieder der genannten Orpantfatlonen gerichtet. 


Unfere Bezieher, 
dle infolge der Um edlunge⸗Anorbnung demnächſt ihre 
Wohnung wechſeln, bitten mic beingend, uns fofort Ihre 
neue Adreſſe zu Ren Nur men n wir eine 
d üße Zuſtellung gewährleiſten. 
eee Sl Saltung Vertriebsabtellung. 


Gopyrluht ly De. Ae vom Den 
25. Fortjekung 


.. Wenn man flieht, pflegt man keinem mitzutel⸗ 
len, wohin man ſich au wenden beabsichtigt, Und es 
war doch eine Flüchtl. . Eine Flucht vor ahm. 

Er feufat wieder, aber anders als vorher, ach, es 
hat feinen Sinn, ſetzt lange Betrachtungen anzu 
stellen. Nach diefer Feſtſtellüng erhebt er ſich, nimmt 
Hut und Mantel und benibt ſich in die Hotelhalle um 
feine Verbindlichtelten zu erledigen. 

Der Wagen ſteht ſchon vor dem Eingang, Es, ft 
ein offener Vierfiber, deſſen Steuer der Befiber felr 
ber in ſeſten rolbraunen äuften hält, 

Das Gepäck wird heruntergebracht. Es, bah Peter 
Arnim alles viel zu langlam, Aber ſchlleßlich flat er 
doch neben dem vferfhrötinen Mann in der abgeſchab. 
tem Lederſacke, und fie vollen zuerſt langſam, dann 
ſchneller und ſchneller über die breite Kürhausallee 
hinweg auf eine ſchmalere Waldſtraße zu. 

„Geht es hier nach D.?“ erkundigt er ſich, den 
Fahrer aus feiner Schwelgſamkeſt aufſcheuchend. 

Der nickt, ohne den Blick vom Weg zu nehmen: 

„Es nibt noch eine andere Straße, aber die tft ſchlecht. 
Deshalb nimmt man lieber den Umweg über Z. in 
Kauf, das Loftet nicht fo viel Reſſen und geht ebenſo 
rajch.“ 
} teten Arnim iſt zufrieden. Sie kommen über 8: 
Das iſt ihm im Augenblick das Wichtinite auf der 
Welt. Seiner Berechnung nach muß Ange vor aut zwei 
Stunden fortaefahren fein, 


Aus der Lodſcher Umgebung 


Dfiontotw 
Vom deutſchen Schulweſen 


Vor dem Weltkrieg waren in Ofortow zwei deut 
Schulen vorhanden. Die eine war vor Jahrzehnten als 


Geklaſſige Bilrgerſchule durch den deutſchen Fabrikbeſttzer 
a Shtöle 1 0 und mit reichen Mitteln aus- 
gelbattet worden. na dem Entſtehen des polnſſchen Staates 


und dem Ausbau der Polksſchulen wurde die chlöſſerſche 
Bllrgerſchule für Uberflüſſig befunden und nach kurzer Zeit 
io fen. Die zweite deutſche Schule, eine 2rtlaflige 
Volkoſchule, wurde im Jahre 1929 geſchloſſen. Die Kinder 
wurden einer polniihen Schule zugeteilt, in der Deutsch 
NL, geringem Ausmaß als Gegenſtand unterrichtet 
wurde. 

Kurz nach dem ſtegrelchen Einmarſch der deutschen 
GEN öffnete wieder eine langerſehnte deutſche Schule 
den Kindern ihre Tore, Die Organſſatſon und Leltung 
diefer Schule übernahm der hier feit vielen Jahren tätige 
Lehrer Alexander Jaſchte. In wenigen Tagen hatte die 
Zahl der Schulkinder das zweite Hundert Überſchritten. 
Da alle Schulräume zeitweilig belegt waren, fand der 
Unterricht im Konfirmandenſgal ſtakt, der durch Herrn 
Paſtor Bergmann bereitwillig zur Verfügung, geſtellt 
wurde. Die Verhältniſſe waren ſehr ſchwer, denn dle fie 
ben Abtellungen te Herr Salhte einige Zeit allein bes 
treuen, da keine weiteren Lehrkräfte vorhanden waren. 
Durch das Verftändnis des Herrn Bürgermelſters Langner 
wurde der Schule das Shlölferihe Schulgebäude zugeteilt, 
wo fie Über drei Shulräume verfügt. Außerdem erhielt 
die Schule eine Bücherei von Aber 100 neuen Bildern über. 
zielen. Die Auswahl der Bilder berücſichtigt im weitem 
9 nattonalfogtatiftifche Ideengut, was ben 1 
die Hemel der Kinder zu tätigen Mitgliedern der Deuts 
ſchen eneinſchaft ſehr erleichtert. 

Dank den Bemühungen des Landrats arbeiten Heute 
drei Lehrkräfte in der ule, weitere wurden zugeſagt. 


Hablanlee 

Deulſche Volksliſte gibt die erſten Auswelſe auß 

Die Arbelt der Deutſchen Volkgliſte in Pabianlee 
iſt nun foweſt gediehen, daß am Sonntag, dem 18. 
d. M., bie erſten Ausweiſe und Abzeſchen Im Rahmen 
einer Felerſtunde ausgegeben werden. Alle Volks. 
deutſchen, die am 1. September 10809 Mitalleder der 
Ortsgruppen Pablanice des DIR, der J Dh. ſowie 
des Vereins der Freunde des Wanderſports waxen, 
haben ſich am Sonntag um 10 uhr im Saal des Kir⸗ 

naefannvereins, Albert⸗BreyerGaſſe (Zlotg) 5, 
einaufinden, Vorausſetzung It, daß ſie ihre Frage⸗ 
bogen rechtzeitig ausgefüllt und in der Zweigstelle 
Pabianſee der Deulſchen Volksliſte abgegeben hoben. 


Aus dem Warthegau 


Poſen bekommt Volksbildungsſtätte 
Das „Deutfhe Volksbiſdungswerk“ in der Ne. Ge. 
meinſcha rk durch Freude“ hat in der Gauhauptſtadt 
feine Arbeit aufgenommen. Schon in nächſter Zeit ſoll in 
Aufammenarbeit mit den einschlägigen Stellen in Poſen 
eine Volksbildungsſtätte errichtet werden. 


Landesbauernſchaft Poſen 

Auf Grund der Verordnung über bie 11 des 
Neichsnährftandsnefehes in den eingegliederten Oſtge. 
bieten vom 10, Januar 1940 (Reichsgeſetzblatt 1 S. AT) 
hat der Nelchsbauernführer R. Walther Darre mit Ex⸗ 
laß vom 28. Januar die Landesbauernſchaft Poſen mit 
dem Dienſtfitz in Poſen errichtet und Herrn Karl Rein« 
hardt, M. d. N, zum Landesbauernführer beftellt, Die 
Landesbauernſchaft Poſen umſaßt das Gebiet des Reſchs⸗ 
ene 1 ihre Geschäftsräume befinden fi in Pos 
en, Hohenzollernstr. 89. 


Aus dem Generaſgonvernement 


Billigeres Brot 
R. Der Preis für Brot denen Bezugſcheine, der bis⸗ 
r 60 Groſchen für das Kilogramm ausmachte, wurde 
eht auf 50 Groſchen herabgeſeht. 
Oeſſentliche Bibliothek jndenfret 
R. An der Warſchauer öffentlichen Bibliothek 
wurde eine der angebracht, wonach den Juden 
die Benutzung der Vibllothek unlerſagt it. 
Feuerkampf mit Zuchthäusler 
R. Der Pollzel fiel ein langgeſuchter Zuchthäusler 
und Pferdedieb in die Hände, ein ehemalige Inſaſſe des 
berüchtigten e e e aus dem er Ans 
lang ea er von den Polen entlaſſen wurde, Sta. 
niſlaw Kofinſti, fo heißt diefer gefährliche Burſche, der an 
der Spitze einer Pferdediebesbande ſtand, die 18 Dieb⸗ 
ftähfe ausführte — hielt ih in Warſchau verborgen. Die 
Polizei umftellte das Haus und drang in die Wohnung 
eln. verſuchte einen der ce zu entwaffnen, 
wurde aber durch einen Beinſchuß wehrlos gemacht. 
rend man ihn fortſchaffte, hagelte es plößlich aus einem 
1 Schüſſe auf die Polizei. Auch dieſes Haus 
wurde umzingelt und genau durchſucht. Eine Reihe ver⸗ 
dächtiger Berfonen wurden in Haft genommen. 
Deutſches Geſchäſt in Lublin 
Die deutschen Beamten in Lublin — es handelt ſich 
um etwa rund eintaujend Perſonen — mußten Ihre Eins 
käufe für den u des kläglichen Lebens in Exrmange 
lung eines deutſchen Geſchäftes in polniſchen Läden tätigen 
Einer Anregung des / und Poltzeiführers von Lublin 
folgend, iſt jet vom I ein „Deutſcher Laden“ 
eingerichtet worden, der in der Hauptlache bielen eintau⸗ 
ſend deutſchen Selbſtverforgern ur Berfilgung ſteht. Nach. 
dem die Siherftellung der Ernährung als vordringlichſte 
Aufgabe gelöſt worden war, konnte auch das Deutſche Ges 
ſchüft“ mit einer ausreichenden Menge von Lebensmitteln 


aller Art ausgeftattet werden. Darüber hinaus kann man 
aber auch Konferven, Flſchwaren und einige gute Mein 
orten erſtehen. Eine offen aufliegende Wunſchliſte wird 
te u See Bebürfniſſe der Selbſtverſorger ermitteln, 
um in nft die gewülnſchten Lebensmittel ſtändig am 
u zu haben. Meiter iſt daran gedacht worden, eher 
falls Textilwaren aller Art zu beſchaſſen. Die Vorarbel⸗ 
len hierzu find in vollem Gange. Die Preiſe für sämtliche 
Waren ballen ſich dank der relbungsloſen Zufammenarbeit 
aller Dienſt⸗ und Leferungsſtellen auf der gleichen Ebene 
wie im Reſch. 


Bandit hingerichtet 
Der vom Sondergericht In Krakau zum Tode verur⸗ 
teilte Bandit Jan Malek tft hingerichtet worden. — 
Malek hatte im Oktober 1039 zuſammen mit brei Kom⸗ 
Geleit einen Einbruch Benangen und dabel aus einem 
Geldſchrank einen hohen Geldbetrag geftohlen. Bet fel« 
ner fpäteren Feſtnahme durch zwei polnſſche Poltzel⸗ 
Wehr e ſeßte ſich Malen mit einer geladenen Piſtole zur 
ehr. 


Außer Verantwortung der Schriftleitung. 


Rüttelt Euren trägen Darm 
zur Tätigkeit auf! 


Wenn Sie Stbrungen Glu Darmtätigrelt vermeiden wol. 
len, welche Ihren Dlutkreſelauf 1 555 muſſen Sie Sorge 
tragen, daß ſich Ihr 9 Meter langer Darm Be e 

Nehmen Sie 575 Morgen die „Meine „Neo Sri 


fen. “ Damit erziehen Ste Yhren Darm zur Tegelmäßts 
nen Arbeit. Schon ee Hälfte des “ir Blofes 
werden Ele fi wohler und elaſtſſcher fühlen. Ihr 


reiner und Sie erlangen das herrliche Kruſchengeflehl. = 
Krufchen⸗Salß iſt in allen Apotheten und Drogerſen erhältlich. 
ME, 2,70 die Flaſche, ausreichend für 3 Monate, 


„Wie lange brauchen wir bis D.?“ fragt er haſtig. 
„Wir können es zur Not in eindreiviertel Stunden 
machen“, meint der Bierſchrölige ruhſg. „Aber bis g. 
kann ich nicht über fünfzig Kilometer fahren, Sie ſehen 
ta ſeloſt, daß der Wagen nicht ohne ſſt. Von Z. an bar 
ben wir Ghauffee, dann kann Ic aufdrehen“ 

‚Und wann find wir in Z.“ erkundigt ſich Peter. 
Arnim, feine Unruhe hinter umſtändlichen Anzllnden 
einer Zigarette verſteckend. 

„Ne gute Stunde noch“, nickt der andere gleſch⸗ 
miltin. Dann reden ſie lange kein Wort mehr. 

Die Straße iet wirklich nicht glänzend zu nennen. 
Es nibt Löcher, die im Bogen umfahren werden mä. 
fen, und andere, die zu zahlreich find, um vermieden 
werden zu können, Sebesmal, wenn der Wagen über 
eine ſolche Stelle binwegſtolpert, verzieht fi das Ge. 
ſicht des Fahrers wie im Schmerz. 

„Das geht auf die Federn“, erklärt er dem frabegaft 
mit forgenvoller Miene. „Und man kann noch nicht 
mal auskuppeln, hler!“ 

Was verfteht ein Menſch wie Peter Arnim, von 
Auskſtppeln, Wagenfedern und den ſonſtigen Begrif⸗ 
fen einer Autovermietung? Er nidt zwar verſtänd nis. 
voll, iſt ſedoch welter, weit fort von der Gegenwart. 
Verſtohlen hebk er den Rockärmel, um auf feine 
Kane zu ſehen. Sie fahren erſt eine Blertel⸗ 

unde. 

Dreimal fo lange noch, denkt er ungeduldig, wie 
als Mind, wenn es auf Weihnachten ging. 

Der Motor klopft feinen gleſchmäßige Takt. Manche 
mal ſchelnt er ein wenlg aſthmgfiſch aber es geht ſtetig, 
vorwärts, Viel zu langſam fr Peters Seele zwar, 
die längſt in Z. ſſt, und mit Ange foricht, aber doch, 
immerhin vorwärts. 

Der Weg wird breiter und führt mitten durch eine 
riefenhafte Wieſe. Ganz in der ferne treibt ein 
Schäfer feine Herde heim, und es ift, als wenn er 
aus dem von der feheidenden Sonne roſig überhauch⸗ 


ten Wolken käme, ſamt den wolligen Schafen, deren 
Blöken der Wind herliberträgt, und dem Hund, der 
fie bellend umkreiſt. 

Das Bild Ift vorliber, und nun wird es dunkel. 
Die Straße führt durch einen Wald, deſſen dichtbe⸗ 
laubte, hohe Bäume ſie in Dämmerung hüllen. 

„So geht es jetzt bis 3. nickt der Fahrer gemftt« 
lich. Das letzte Ende muß ich mit Scheinwerferlicht 
fahren, ſonſt kippen wir in den Graben.“ 

Der Wald lichtet ſich nicht für einen einzigen 
Augenblick Das Grün der Dämmerung vermiſcht 
ſich allmählich mit Grau. Peter Arnim ſieht wieder 
auf die Armbanduhr. 
ie ee Minuten nochl, ſtellt er erleich⸗ 

rt feſt. 

„Nanu. ., da ſitzt wohl ſchon einer im Graben“, 
meint in dieſem Augenblick der vlerſchrötige Fahr⸗ 
unternehmer. 
puede denn?“ erkundigt ſich fein Fahrgaſt, hoch⸗ 

nd. 

Eine Antwort auf dieſe frrage iſt nicht vonnöten. 
Ste find Indeffen fo nahe an ihn herangekommen, daß 
der Staatsanwalt mit Verwunderung das Fehlen der 
IAnſaſſen bemerkt. 

Der Vlerſchrötige bremſt mit Macht. „Sie ent 
ſchuldigen ſchon, aber auf der Lau ole hilft jeder 
dem anderen fo gut er kann. Wir holen's nachher 
wieder ein. 

1 e 

och im geheimen unterdrückt er einen Sen 
Ber 50 8 Wer weiß, wie lange das . 
wird? ... 

„Hallo!“ ruft der andere währendde 1 „ 
ben, ie must" nbdeffen, „Brau 
Von der anderen Seite des Wagens her t 
eine Stimme, die Peter Arnims Herz einen Sab 18 

aus Kinn machen läßt. „Ich bin platt!“ 
Forlfetung folgt. 


Kultur in unserer Zeit 


Sprach Goethe Frankfurter Dialekt 3 


Dem großen Nez von Mundart⸗Wörterbüchern, das 
Über das ganze deulſche Sprachgebiet ausgebreitet ift, glie⸗ 
dert ſich auch das „Frankfurter Wörterbuch“ ein. Bei 
ſeiner Arbeit hierzu hat der Herausgeber Dr, Rauh einen 
wertvollen Fund Hk Vor hundert Jahren hat ſchon 
einmal ein Frankfurter, Johann Jakob Oppel., mundart, 
liche Forſchungen angeſtellt und ein großes Materſal zus 
ſammengetragen. Es ſſt ein ſtattlicher handgeſchriebener 
Band von 1800 Seiten, der nunmehr dem neuen Frank⸗ 
urter Wörterbuch als wertwollſte Quelle zur Verfügung 
teht, Da Oppel auch die Ausſprache genau vernseft hat, 
ft es möglich, genaue Kenntnis des nicht mehr lebenden 

rankfurter Wortſchaßzes zu erhalten und den Wandel der 

undart zu verfolgen. Da mit 
raum von weit über hundert J. 
kommt man jelbiwerftändtih « au Goethe, deſſen 
Mutterſprache ja die Frankfurter Mundart war. 
Dabei darf man vormusiehen, daß früher einmal ganz 
b Mundart geſprachen hat. Die Briefe der Mut⸗ 
er Goethes, der Frau Ala, find bereits vergettelt und 
ſtimmen weitgehend mit den Feſtſtellungen Oppels über ⸗ 
ein, Das Frankfurter Wörterbuch wird nach feiner Fertig⸗ 
ſtellung eine klare Antwort auf dle Frage geben können, 
was the sprachlich feiner Heimat Thule. Es wird 
die Grundlage zu einer einwandfreien willenfhaftlihen 
Erforſchung der Sprache Goethes ſchaſſen. Da heute bereits 
ſeſtſteht, daß Goethe bis in fein hohes Alter Frankfurter 

undart geſprochen hat, wird das Wörterbuch auch für bie 
Woethe⸗Forſchung ein wichtiges Hilfsmittel darſtellen. 


Theater 


Wleplel Theater gibt es in Grohbentfchland? Nach der in 
dem neuen „Deucſchen Dubnenahrbuch“ veröffentlichten „Sta. 
klſeiſchen Aeberſicht über die deucſchen Theater” fpielen in der 
Splelzeſt 1939/40 im Altreſch, der Iltmark und dem ESudeten⸗ 
dad 303 Theaterunternebmen in 333 Gebäuben mit 406 621 

läge. Diefe Biülbnen beſchäftigcen 38 330 Perſonen. Dazu 
ommen noch 9 im Aufbau begriffene, zurlckgewonnene Theater 
mit 8657 Plagen, und 7 Theater im Protektorat Böhmen und 
Mähren mit 6565 Plägen und 433 beſchäftigten Perſonen. Die 
232 Staats, Landeg. und Stadtebeater mit 210199 Plätzen 
beicäftigten 38 6/4 Perfonen. Priogkebeacer git es in 2 
land 56 mit 56415 lägen und 1890 Deſchäfcigten. 44 Lan- 
det. und Wanderbupnen beſchäfecgen 766 Perfonen. 21 Gaſt 
ſpfelbiſhnen, 13 Bauernebeater, 74 veiſende Theater ⸗Anterneb⸗ 
men, 30 nleberpeutſche Oialektbbnen runden dos vielſeſeit 
DUB des deueſchen Theateclebens, das auch im Sommer nice 
zußt, wie 45 Gommerbilhne: 25927 Plagen und 121 Frei 
Lieptbüßmen mie foner 114080 Piggen, Die  Cpiehelts 
dauer der Oroßdeutſchen Theater iſt bei 114 der 232 tg., 
Landes- und Stadttheater, bei 16 von 44 Landes. und Wander 
Bühnen, und bei 4 von 56 Privarcheatern gandſabrig. 

In Gablong wird eine Operette urauf rt, in deren 
1 0 lexander Girard ſtebt. Der Verfaſſer des Du⸗ 
ches, e tlinger, war einer der beiten Freu Glrardis. 

Anbekannte Oper Smetanas. Die in Deutſchland faſt un 
bekannte Oper „Balibor“ von Friedrich Smetana erlebte in 
der Neufaſſung von Dr. Julius Kapp im Koburger Landes 
theater ihre Araufführung. 

Musik 

„ „Hönbeltage 1940. Die Stade Halle veranftaltet die trabl- 

Honellen Hänbeltage in dieſem Jahre am 22. und 2. Februar. 

e Rudolf Steglich aus Erlangen ſpricht über „Händel 

als Menſchengeſtalker in Oper und Oratorium.“ Das Stadt. 

theater spielt die Oper „Tamerlan“. Konzerte, Leberveſchung 
we und der Händelplaketten füllen das Übrige 


ilfe Oppels ein Zeit 
ten zu Überſchauen ft, 


Die Stadtverwaltung Lodſch Stellt zu April 
1940 — oder früher 


Beamtenanwärter 


für den mittleren bzw. gehobenen Dienst ein. 


Junge Deutſche mit ontſprechender Schul⸗ 
bildung melden ſich kchwiftliech mit kurzem Le. 
benslauf, Schulzeugnis und Lichtbild bei dem 


Oberbürgermeiſter der Stadt Lobſch 
Perſonalamt 


Verkäufer für Textliwaren. . geſucht, An⸗ 
Bi geſucht. See 28“ an die 


gebote unter „8. . g. 
‘ 70 


arutowſegah. 


Mull 
ſachen 


aller Art 


liefert Schnell 
und ſauber die 
Drucherel der 


Lodſcher 
Zeitung 


Abtiengeſellſchaft 
der Tertilinduftrie 


ſucht 


Buchhalter 
Silfshunnelter 
Stenoiypilin 


Deutſche 
Angebote unter „851“ an die 


3 Brauereifadimann 


Be — 


Die Preissteigerung am Welteisenmarkt 


Verteuerung um 50 v. H. vor allem wegen Schrumpfung des Uebersechandels 


V. A. Die internationa 
Een und Stahl waren bis 


len Preisſchwankungen für 
her angefihts der Bindung 


aller bedeutenden Ctjenprobugentenländer der Welt an die 


Internationale Rohftahlgemei 
feit der ihr angeſchloſſenen B 
fligig. Sofort nach Ausbruch d. 
nationale Stahlkartell ſeine T. 


auszujehen, daß als unmittelbare 
preſſe für Eifen und Stahl in Bewegung geraten würden. 
Ein Vergleich der Anfang September und gegenwärtl 
gültigen 00 zeigt einen Anſtleg. 

leſe ſehr bedeutende Erhöhung ſteht 
eigenartigerweife Im Widerspruch zu der viel geringeren 
Verteuerung der Nihtelfenmetalte, die erſahrüngsgemä 


weniger als 50%, 


fonft auf polftiſche und wirt 
Exeigniſſe ſtets in ſtärkſtem 


ie Uxlache des außergewöhnlichen 
Eifen und Stahl 0 im wesentlichen darin begründet, daß 
saushruch der Meberjechandel in bet 


lehr bald nach Kr en 
eljenihaffenden SImduftrie 
Wade Deutſchland, das 
unbeträ 


ſorgung feiner neutralen 
Staaten. 
tt ſchon in den erſten, 


nung geraten, daß bereits ern 


kelten auftauchten, die in 


chtlichen Elfen» und Stahlllberſchuß beſſt und das 

bisher die Ueberſeemärkte inn erheblichem Ut 

ferte, beschränkt ſich zur Zelt im mwelentlichen auf die Ver⸗ 

zachbarlünder und der nordiſchen 

Die EN 90 J und Frankrel 
eh 


nſchaft und durch die Tätig ⸗ 
ſerkaufsverbünde nur gering⸗ 
es Krleges ſtellte das Inter ⸗ 
Atigkeit ein und es war vor⸗ 
Folge die Weltmarkt⸗ 


von ni 


ftspolttiihe Tendenzen um 
usmaß reagieren, 
relsanftiegs filr 


außerordentlich zufammen⸗ 
nach wie vor elnen nicht 


ng belle ⸗ 


1 0 1 RR 
e Verſorgun er 
en Fabrikat, 1 1 


ten, zur Elfi 
fuhr ausländiihen Materlals a zur e Ein- 


ſtellung der Ausfuhr nöt 


liche Großbritannien Jah ſich 


ten. 
biet des Elſens und Stahls außerordentlich 


s auf dem Ge⸗ 
importſeind⸗ 
zur Befeltigung feiner hohen 


Schutzzoͤlle . Als Lieſerländer der beiden eifen« 
hungrigen ſtmächte kamen pal Belgien und die 
Bereinigien Slaaten in Frage, da die Produktion der 
übrigen Eſſenerzeuger der Welt viel zu gering iſt und nen⸗ 
nenswerte Aeſuhellderſchüle nicht zufäißt. Die Llefer⸗ 
Ba des Heinen Belgien iſt begrei liherweife beſchränkt 
well es augenblidiid) einen erhöhten Cigenbeba: e 
und mit Rohſtofſſchwierigleiten namentlich hinſichtlich der 
Erzverſorgung zu kämpfen hat, Es find zwar mit England 
el kantreich Abſchlülſſe zuſtande F die aber den 
zuſüßlichen Bedarf dieſer Staaten bel weitem nicht decken. 


Die Vereinigten Staaten sen zweifellos ſehr er. 
hebliche Ausfuhrmöglichkeſten in Eiſen und Stahl. aber bel 
der belannten Geſchäftslüchtigkelt der Amerlkaner wird 
die Notlage Englands und Frankreſchs naturgemäß in 
größtem Umfange ausgenutzt. Beide Staaten haben 
mehrere 100.000 Tonnen in den Us A. beſtellt. aber zu 
Preſſen, die durchweg 50% über den Vorkklegenotlerun⸗ 
en liegen. Dazu kommen noch dle erhöhten Frachtſätze, 
ĩerſicherungsgebühren uſw. 

Der Beweggrund ber über 50% igen Prelsſtelgerung 
am Welteſſenmarkt beruht alfo a Hallptſache darin, 
daß für den Nee außer den Vereinigten Staa 
ten größere Lieferländer nicht zur Verfügung ſtehen und 

due r der USA. von der Zahlung angemeſſener 
Prelſe ab m! icht wird. 185 Be Bat ſich 
duch andere Ueberſeeabnehmer, beiſple ae! Argentinien, 
Brafilten, Indien und dgl., die vor dem Krlege von beit 


Zolllimter im Generalgouvernement 


R. Auf Grund einer Derordmn 


wurden folgende Hauptzollameer 


und Eublin und fe eind in Krakau, Raesgow, Radom, 
Tſchenſtoch au. Auſferdem 


und 
licher Zollamter errichtet, 


Dividenden in der Textilindustrie des Altrelchs 
Vogttändiſche Tuflfabrie AG, en; 


vidende von 5 (im Vorjahr 9) 
VBaumwollſpinnetel, 
Stam 


Wichtige Kartoffelwirtschaft 
Im Altreih find im Durchſe 
rund 53 Millionen Tonnen 
über 44 Millionen Tonnen tm 
1933, Ole vorlährige Ernte in 
56 Millionen Tonnen, 
Oſtgebieten zur Verfiigung. 


nde der Haupt ⸗ 
veveinßgung der deutſchen 5 1 8 der see 
lertrag völlig außre⸗ „ 

ine erhöhte 


Vene — einer weiteren Steigerung der Ernterrträge grö 
ew 


„ b. 7 I 
15 21 5 at as Kaxrtoff 


beigelegt werden. 


Erhöhte Kautschukpreise in 
In Fran 


nereish find, bie, Ds 
bis 17 v. H. erhöht word. 
erböbt en. 1 19 


als ja Frankreich einen 


„ Leſpaſcg enden, older 
maltten, davon 4 v. H. für den Anlelheſtock. 


e 


ung des Generalgouverneurs 
geschaffen; je 2 in Warſchau 


wurde eine Reihe gewöhn⸗ 


1939 eine Ol. 
A 


im Kriege 
jn der Sabre 1997 bie 1959 


etrug etwa 
teberſchüſſe aus den 


Frankreich 


Ale san Kautf ren um 12 
ft um jo 645 


en ines Kaueſchutbedarf, 
den eigenen Kolonien 5 Gleſchzeitſg iſt der Talgpreis von 


325 auf 400 Franken je 100 Kilogramm erhöht worden. 


Inkaſſent, Volks. oder Balten, 
deutſcher, geſucht. Perſönllche 
Meldungen mit Angabe von 
Referenzen bel der Firma Zan 
Tauski, Adolf⸗Hitler⸗ Straße DL. 


Männliche Rraft 


nien in der allg. ober Gelter und 
e su (ehr olhiaen 
Bedingungen gelacht. Bewerbungen 
mit genauer Angabe ber biäberinen 
Tätigkeit unter 202 an bie d. 


Buchhalter und Hilfsbuchbal. 
ter(in) zum ſofortlgen Antritt) 
gefücht. Angebote unter „835 
an dle Lodſcher Zeitung. 


einige Stunden abends, L 
Adolf. Hitler⸗Str. 128. Sattler. 
geſchaͤft. 1425 
Verkäuferin für Schuhwaren ⸗ 
haus ab fofort geſucht. Ange 
bote unter „836° an bie L. Zig. 


vertraut l Per gelaunten Mlerhere 
feitung, In anftlenreihe Haze elne 
tut, Beierbungen unter ar, DI 
Lofer Bellung: 


Stellengefuche 


Maſchineſchrelberin fucht Stel. 
lung an Nachmittagen. Augs⸗ 
bote unter „856“ an dle L. 


Schnelderin, kann auch gut ko. 
chen und baden, ſucht Stellung 
für Anterbalt. Angebote unter 
„857“ an die L. tg. 1444 


Mechankter für gewöhnliche u. 
See ust 
ſtündenweiſe ol ſeſte Stel. 
lung, Gleſwiger Stigße (Slo, 
wianſta) 10, Wohn. 418 


Dermietungen 


3 moderne Zimmer mit Möbeln, 
Küche, Dienſtmädchenzimmer u. 
allen Veguemlichkelten in faube-) 


rem Zweifamliſenhauſe, mit 
oder ohne Wa ſofort zu, 
vermieten. Karl. VeünſchStr. 


bel Simmer für J oder 2 
1393 l 


2 t ird ir Schl 
Buchhalter wi a e 


3. Zimmerwohnung, alle 

guemlichteſten, fteuerfrel, ruhig 
125 Kiefernweg | 
r. B, zu vermleten. 141 


Eier ann 
er le 
Arch Geben woe. 50 


Möbliertes Zimmer abzugeben. 
Danziger or 135, W. 4. 1420 


tionen mit allen Bequem- 
Aten, ſofore zu wi 


Ar fof: 0 Fi te 

aufe fofort zu mieten 
1 0 nit preis Anf 
er Wo 1 
dle Lebſher Beitum. 


Möbliertes Zimmer mit allen 
5 ten von, Au 
oem paar, ‚pehucht, 

bote unter „58“ an bie L. 110 


nung mit Dad von Reſchs. 
5 


% Garagen, beihbar, ab ſofort 


nefucht auf ea. 


Verloren 


Perſonalausweſs, Anmeldung 
5 polſhellſchen Einwohnerer⸗ 
affıng auf den Namen Wells, 
Waſiak, u. 100 An verloren. Ab, 
de Nepkinſa, Nowe Pati 
ir. 26, 1450 


Porſonglaueweſe, 
men, Ebuard Stezelee, 


den Na. 
Ruda ⸗ 


Lebengmitteltarte für. Bertold, 


„Lodſcher Seitung“ erbelen. 


(Karolewſkta) 21, beim Wirt, v. 
1 bis 5 Abr nachm. 


Ruda - Pablanſet, 


wolſti, a, 
540 Saal. 3, deren ib 


unter „837“ an — 
Die Kunst, gut zu kaufen, 


Pablanteka, Alexanderſtraße 3 
it verloren. ; Be 0% 


Internationaler Devisenbericht 


Derlin, 14. Februar 
ſchwächte 115 dag eng. 
gegen 7,48 


Im Internationalen Devlſenvertahr, 
ab, In 


1 d in XUnfterdom auf 7,45 
Al 55 90 8 9 er Dollar er 


es auf 17,66 gegen 17,72 nach. 
hie tele | eier Franken 


der 
Amſterdam mit 42, . h. Der Belge 
e an gehen dies ft nA ad I Sirio 


75,20 gegen 75,10, 
New Orleano, 10 Febr. (Schluß) 
Baumwolibörsen Tot. 18 M Reutte | 4 l. 1 00 


New York, 10. Fabruar (Schluß). Pale ae er eier _ neuer 


Top: 10. II. Konter. d. Ul. Monte: dete 10 100 [10,72 1002 
Metta | alter Mär | 11410 10 12 1124 
I — De | 1 197 | 10.804867. 10,00 
N aa 5 1008 
Febr. | 11.08 ( — 
7 1 2 8 25 
„ | 10,74 = 8.4 — —.— 
Su las New Yorker Baumwolznfahren 
Bez — 45 
le 2 40 
9 —— BL 
gar, 1500 


Bekanntmachung. 


Die unterzeichneten Rechtsanwälte geben bekannt, 
daß sie gegenwärtig am Land» und Amtsgericht Lodsch 
tätig sind, 

Empfangsstunden werktags (außer sonnabends) 17— 
Uhr, 


19 


1. Angerstein Eduard, 
Lodsch, Herm. Göring Str. 85 (Kobe. All), Fernruf 228,79 


2. Delnitz Eugen, 
Lodsch, Schlller-Str. 65 (Slenklewiess) 


3. Herrmann Stephan, 
Lodsch, AdolfsHitler-Str, 128 (Petrikauer) 


4. kong Erwin, 
Lodsch, Adolf-HitlersSte, 67 (Petrikauer) 


5. Puppe Siegmund, 
Lodsch, Schillerstr, 42 (Sienklewicza) 


28820 


22795 


17144 


205,66 


liegt in der richtigen Wahl. 
Im Teppichhaus 


Richard Mayer 


finden Sie das Richtige. 


Zietenstr. (Zawadzka) |, Ecke Adolf-Hitler-Ste. Ruf 72.28 


Aettefte Feilenhauerei gear. 1874 
Julius Nowacki & Co. 


Lodſch, Spinnereifte. (Przendzalnlang) 22, Fernruf 149.98 


führt das Aufhauen der Feilen 
in beſtens bebannter Weſſe aus. 


erlangt „, Lodſcher Zeitung 


| T AB A RIN 77 Ar Verkauf von Bildern sei: al e 
99 und Buldereinrahmungen. Gerahmte Gührerbilber 
N TANZ- KABARETT 8 Uhr in allen Preislagen. Bitderrahmenfabrit | 
ö D Wanda Walischewski 
as Weliſtadt⸗ Programm Huſchlinie (Rilinfli-Ste) 192, Ege Glutona 
ö e e e Fernkuf 235.95 — Deulſches Galheit 
ö ſondere Spegialltäten, Aude Akrobatik Humor -; | 
a . licher Art foto! 
3 Darum fühlt ſich Ab beute FKnöpte Selten Id Hoeren 
ber G außerdem Gaſtſpiel des bebannten 5 aher Ku A an beim 
J eier der Knopffabe 
MN, DE at wohl und Balalaika-Gefanghors „Wolga“ gelſch⸗ . ©, elt 
—— N beſucht gerne bie N üdeiek 
t \ = \ a Ab 20 Uber Suteitt nur für Dautihe (Paſſſerſchein) . Bude 95 Knopflagers 
1 \ behaglſchen Raume um — - - Eb. Kradomfli, Neustndtstrase 6, 
0 S im 9 2 ] 
y an Immer Das billigste Fiaufgefudie deer der stadt Kopien 
I I Grand Hotel 8 3 Sc., Maschen, NEIL AR N 
| otel Astoria * 
ofen aefucht, Geli. Angebote |} Heute, Donnerstag, 48. Febr. 1 
2 e ag Timer von e best. Side ze Fer) Geſchloſſen | 
J 9 8 24 Uhr geöffnetl 1 8 e Froltag, 16. Februar 1830 
f 5 Warschau Chmielna-Str. 49 1 0c 1 Sec e 99 Abe 
0 neee Veroel woppar⸗ 4 
aa DENE EN U j x See nge .d. g. Posttellung 
kaffette, alles einheitlich, kau (Geſchloſſone Dorſtellung 
5 Angebots unt. „öl“ an b. L. 3. für die MS- 0 
ö panne eee | ee en ene, 
Alle Bgltendeutſchen, die ſich in Lodſch befinden, ann 5 0 1 
Neueröffnung werden gebateh, 1 de Auſchrifk und ihre | ı Sant als hi Dr Leſſng 0 
Lichtbild⸗Werbſtätte 8 auf einem Fragebogen anzugeben, da zum Suftanbe, fofort zu Sonnabend. 17, Februar 1940 | 
1808 eine große Anzahl von unbeitellbaren Wertſendungen, 1880 geſueht. Angebote unter 19.30 Uhr 
. Hedwig Armſen⸗Nambach ebey eech und dercn rechtlichen Erheben. de en die e. 3. su rich preierKattenverkaut 
n born. „Tyros polſkl“ gen infolge Unrichtlger der unbekannter Auſchriſten 1428| 
. 1 155 p nicht zugeftellt werden können. Die Fragebogen nd 2 Erſtaufführung 
0 Atelier für neugeltliche Lichtbudhuuft bei dem Höheren Fir und polizeiſührer Warthe, leine Koften 6 u 1 
6 Lodsch, Adolf-Diflar-Sfe. 40% Ferneuf 110.55 Außenſtelle Vodſch, Mußrunftsftelle, Lodſch, Dietrihe | Große Leiftunden, die ert. ugen 
ö neben Grand- Pole Eckart⸗Str. 2, erhältlich. mate b. . 8 0 Hp 175 1 
) 5 - ——— Schaufpiel von Mar Halbe 
. In der Wiederholung liegt der Erfolg der Anzeige Sonntag, Ha 1040 
2 FreierKartenverkauf ! 
0 
5 „Dornröschen“ 
i 5 9 H an ni m ach n U ( marcenpieln. Mob: Barnes 
8 N 1 8 2 Sonnfag, 18. Februar 1930 
0 5 N 49.30 Abr 
a Versicherungsgesellschaft Auf Grund der Bekanntmachung des Ministerpräsidenten rd Freier Kartenyerhauf 
5 Generalfeldmarschell. Göring vom J. 1I. 39 über die Errichtung Krach im Hinterhaus 
1 79 0 der Haupttreuhandstelle Ost werden hiermit sämtliche bisher von |f Eine weile ker 1 | 
1 99 1 = militärischen, partelamtlichen oder zivilen Behörden oder son- 9 nz N 1 
stigen Körperschaften des öffentlichen Rechts eingesetzten kom- BEN 19 5 
missarischen Verwalter (Treuhänder) bzw. Ligüldatoren ersucht, e Siegel-Steaßa 27 


ab eine Sfunde dor Beginn 


Wir geben bekannt, dass wir nunmehr die bisher 
bei der Englischen Oesellschaft ALLIANCE ASSU- 
RANCE Company LTD. London laufenden 
Versicherungsverträge durch unsere Gesellschaft 
übernommen haben, 

Die P. T. Versicherten der „ALLIANCE“ werden 
| daher gebeten, sich fortan In ren Versicherungs- 
1 und Schadenangelegenheiten direkt an unsere 


Bezirksdirektion Lodsch 


| Adoif-Hitler-Sir. 145 


sich unter Vorlage ihrer Bestallungsurkunde bel der unterzeich- 5 der Dorftellng- 1 

neten Dienststelle am 19,, 20, sowie 22. und 23. d. M. einschließ- Achtung! Jede Eintritte, 

en swschen 8 b. 12 Uhr vormitape be zu melden. f Wiege eee . | 

Die kommissarischen Verwalter und Liquidatoren mit Fa- N Mü n | 

millennamen von A bis K werden am Montag und Dienstag, dem bahnen 

Ü 19, und 20. diejenigen mit Familiennamen von EK bis Z am Don- Verloren 1 
nerstaß und Freitag, dem 22, und 28. d. M., ersucht, zu erscheinen. „ 

Der vorstehenden Aufforderung ist unbedingt Folge zu e Ba 18 u 1 

leisten, See "ai 55 1 

Haupttreuhandstelle Ost e 


Treuhandstelle Posen IR 3 


Yerngdaustoels Nr. 98 für e. 
bengmittel-Eingelpandel der 


{ Nebenstelle Lodsch dice, Oed e 
NEN Adolf-Hitler-Str. 74 ar nn 
Fernrufi 107.92, 107-94, 107-96 uche Its kennen Ramliccd 


lm | | | | 
VBinck, verloren. Die Beſcheinl. 


4 gung wird für ungilltig erklärt. 
Bekanntmachung Bekanntmadjung h 


Der Oberbürgermeiſter Lobdſch, den 12, Februar 1940, 
Gabiwerk Die kommifſar. Borſteher der Lobſcher Iinanzülmter er NET 


Stübtiſches 


Amtliche Bekanntmachungen | J. Reichsdeutſchen und volksdeutſchen Steuer⸗ Unter Bezugnahme auf meine in der „Lodſcher 
Begleichung der Gas rechnungen pflichtigen, Zeitung“ von oh Anne 1040 wderzſtentlichte Se. 
a 2. Körperſchaften, Perſonenverelnigungen und. 10 1 N hie 
Das Städtiſche Gaswerk Lob ſch git Diem rinögendhmaſſer bie am S. Dezember 1000 über⸗ eic m weile ich erneut darauf hin, daß bie 
mlt allen Gasverbrauchern bekannte Wee Weben ober Bolthbennſchem Beris | Helorann Trember Nechtsannelenenheiten wort an j 
28 Die Gaßrenungen Sind am gu Belge nas waren, deren Perſonen als den durch die deuſche Jiſtiaver⸗ 
-— a tane ber cen grunbfätlich an der Betr | , Treuhändern, die landwzrſchaftliche oder ge waltung, aunetaffenen ede ele uicht beirle. 
Denunsttette zu Fegkechen, öder noch am aleſchen Tags ] werbtiche Netriebe, Pausgründſtiicke oder andere | Personen darf, Dieſes Merbot bericht ſich auch auf 
auf ein Konto des Gaswerkes, einzuzahlen. Wirtſchaftsgttter für das Reſch (im Auſtrag des Perſonen, dle Untrine auf Waagen deen ſam⸗ y 
1 j Der Nichlbenleichtina der Rechnung an ber Ver- Reichs] verwalten, meln. Huwfderßandlungen werden bestraft. 
vrguchsſtelle oder bei Michkeingahhlna des Aechnungs werden für dieleninen Steuerbekrääge, die nach pol Lodſch, den 10. februar 1040, 0 
betrage auf ein Konto des Städt, Basıwerts Si Tage niſchem Recht vor dem 1, Oftober 1080 fällig waren, Ber Qi i 
der Nechnunaszuftellung, werden bei derfp teter Elonererleidhterinnen neimähtt, er Landgerichlspräſidenk p 
Jah lung folgende Hüſchläge zu den Gas rechnungen Sriahnnträne find Tadic bis zum A, komm.) ET, 
5 erhoben: 3 1 März 1040 ber den auftändinen Finanzämtern gez. Marade h 
fr jede Rechnung in Höhe bis % a ſchriftlſch einzureſchen, Der Nadmels der Veuſſchen Er 1 
„, , ner c 5 — pie % 0 — — | Solfsanaehüyiakeit kan Den durch. die, Blaue Bückhermeiſter- Innung N 
) „ „ „ ber 4 40.— bis Al 16.— — 50 a | Stnswelstarte Dir „Deulſchen BoTedfifte‘ nes M | 
, Aber A Abe i e fiihrt werden, Wie Woran, anderer Merheitinmgen Donnerslag, den 15. Februar J. J., Volloerſamm⸗ 
Sr Für den Fall, daß die Rechnungen innerhalb von | fiber die Voltszugehörſakelt ist Amedlos, on den | lung aller Bäckereibeſitzer zwechs Entgegennahme wich⸗ | 
8 Tagen, vom Zuſtellungskage der Rechnung an | Anträgen find die 10 Betracht kommenden Steuerbe⸗ tiger Anordnungen. N 
gerechnet, nicht beglichen werden, wird der Gas träge genau anzugeben. Ort: Innungoheim, Woelcheſtr. 1. 3 
j antdlun gesperrt. Hölle, Verbrauchsſtenern, Eröſchaſtsſteuern, und Zelt: 10 hr 45 E 
A Für die Wiederherſtellung des cho sanſchluſſes | Verkehrsttenern mit Ausnahme der Umſatzſtener 8 270 1 
wird eine Sondergehühr von 1,— AM erhoben. fallen nicht unter den Stenexerlaß. Erſtaltüngen be. Erſchelen ilt Pflicht, auch derer, die in den meus ö 
Lobſch, den 14. Februar 1010, reits entrichteter Steuern finden in keſnem Falle ſtatt. eingemeindeten Vororten wohnen. 


4 sammlung der Verwaltung vorlegen. 


Schmergeefüllt Bringen wir Kermit bie Reftraurige Nachricht, daß 
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am Dienstag, dem 18. Februar, 
nach langem ſchweren Lelden meinen über alles helßgellebten treuſor ⸗ 
genden Gatten, Heben Sohn, Bruder, Schwager, Neffen und Vetter 


Rudolf Grunwald 


im Ulter von 80 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 

Dis Poerdigung unſeres teuren Entſchlaſenen findet Freitag, den 
16. Oeruur um 8 Uhr nachm. von der Leichenhalle des neuen evang. 
Friedhofes, Wieſnerſtr., aus ſtatt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


3 


cc 


Wir teilen allen Verwandten und Bekannten mit, daß meine liebe 
Frau, unſere gute Mutter 5 


Amalie Bayer 


geb. Wagner 


im Alter von 68 Jahren zur ewlgen ver eingegangen ft, 
| Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. Februar, um 8 Uhr 
| nachmittags vom Trauerhaufe, Ruda Pablanicha, Andrzeſa 10, aus auf 


dem dortigen evang. Friedhof ſtatt. 91 17 75 
e Hinterbliebenen | 


Schmerzerfüllt bringen wir hiermit bie traurige Nachricht, daß 
am 12, Februar nach langem ſchweren Leden unſer innlagellebter 
Vater, Schwlegervater, Großvater und Bruder 


Emil Tamme 


im Alter von 70 Jahren verſchleden It. 

Die Beerdigung unferes teuren Entſchlaſenen findet Donnerstag, 
den 15, Februar, um 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, Breslauer Straße 
fart e Nr. 88, aus auf dem neuen evang. Irledhof Wleſnerſtr. 
att. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


Kein 
Haushalt, 
Büro- 


Aug Viglyſtot in die deutſche Helmgt gurllckge⸗ 
kehrt, verſtarb bier am Dienston, dem 13. Februar, 
um 10 Abr vormittags unfere gelſebte Mutter, Schwe. 
germutter, Großmutter und Argroßmutter, Frau 


fulda Martz 


geb. Klatt 
im Alter von 85 Jahren. — Die Beerdigung unſerer 
lieben Mutter findet beute, den 15. Februar 1940, um 
15 Uhr von der Leichenhalle des evangelſſchen Frleb⸗ 
bofes in Doly 


Die Hinterbliebenen 


Betrieb 


ohne 


Kantvaschner „Ideal“ 


Derfchiedenes 


(te Schuh, 
mi . „ 
Gubzfelder Str. Bi 1291 


7 Fa a us abholt 
i 2 AL „kamm olche, len. 
— — 99 . Rongng) 
Nr. 25. 1 = 120 


Samilien-Ungelgen Gummiſtempel lern und W 
0 lleſert ſchnellſtens Orapier-An-| auf den Namen, otr 9 „ 
gehoren in die L. Z. hlt eine edle, Se manſtj, Dalutp, a 
14 — — ne. . 


Nr. 9 


geſtohlen. 


II. Bekanntmachung 


Die Verwaltung (Vorstand) der, Baumwoll 
Industsie "Theodor Tietzen & Co, AG, 


Lodsch, 
beschließt, die 


ausserordentliche Hauptversammlung 


spätestens den 4. März 1940 um 4 Uhr 
nachmittags in Lodsch, Tannenbergstr. 78, 
mit folgenden Tagesordnungen einzubes 


en: 

1. Eröffnung der Sitzung. 

2. Wahl des Vorsitzenden, 
J. Neuwahl des Vorstandes Verwal- 
tung) u. der Revisionskommission, 

4 Festsetzung der Gehälter, 

S. Freie Anträge, 

Aktionäre, die an dieser Versammlung 
teilnehmen wollen, müssen ihre Aktien oder 
Depotscheine sieben Tage vor der Ver 


Lodsch, den 7. Februar 1940. 


Führerbilder, Hoheitszeichen, 
Sakenbreuge u. Dekorationgartifel 


ampfiehlt 


Leopold Nikel, Rudolf-Hess-Str.{7 


Fernſprocher 188 -11 (Gluwna - Str.) Herren- Pelze 
Buch- und Runfthandlung Herren-Mäntel Anka und Mantel Ai 
i Damen Mürsst 225 — 
Stricksachen. _ Damen-Kleider Fuffer-Stolfe maus u. Leibwäsche 
Pullover, Kleider, Kostüme Berufskleidung 1 - 
sn Galanteriewaren Dekoration 


Schüler- und Kinderbekleidung sowie 
Manufakturwaren 


preiswert bei 


ST.WEILBACH 


Adolf-Hitlor-Str. 184. Fernruf 141-96 


Mitteilung 
Alle Heutſchen und polniſchen 
Friſeure 


EN unte umb Die, Selens 
N e t, Ser te 76 aopelen. 


Komm. Obermeiſter Arne Denke. 


Der neue 


Stadtplan 


von Lodfch 


ift erſchienen und in der Geſchäfts⸗ 
stelle der „Codſchen Beltuns“ 
Adolj-Hilor-Straße 86, zu haben 


Einzelpreis 25 Ryf. 


| umeezogden 
Adolf-Hiller-Sraße 42 


1 zum endgültigen Umbau findet der Verkauf 
nur im I. Stock statt — Aufgang Adolf-Hitler- Str. 47 


in selten grosser Auswahl führen wir 


Fertigkleidung | Herren - Bekleidung | Damen - Bekleidung 


Alle Kieinwaren 
fir Herren, Damen u. Kinder 


Das Haus der zufriedenen Kunden 


Wir sind 


nach 


in der 


Abtellung 


Laufer, Matten, Linoleum, 
Gardinen, Porlieren 


Lederwaren 


Schuhe ur Horren, Damen u. Kinder 
Damenhandlaschen, Aktentaschen, Schulranzen 


ADOLF- HITLER - 
\ 


bisher Hohensteiner Str. 29 (Zgierska) 


